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Tägliche Anterhaltungsbe lage „In freier Stunde“ 


fir. 101 


os. Bromberg, 1. Mai. 


„Gleich zu Beginn des heute zur Verhandlung 


nden ſogen. Pfadfinderprozeſſes, über deſſen 
Stundlage wir geſtern ausführlich berichteten, gab 
eine unerwartete Senjation. Der aus dem 
Ake ehtumsprogeh bekannte Staatsanwalt Ku⸗ 
= el ſtellte ſoſort nach Aufruf der Angeklagten 
d Vereidigung eines Militärſachverſländigen 
R Antrag auf vollſtändigen Ausſchluß 
er Oeffentlichkeit aus Gründen der 
— tsſicherheit. Nach einviertelſtündiger Vera: 
Aung verkündet die aus drei Berufsrichtern unter 
(der 5 des Landgerichtsdirektors Radlomijti 
be auch im Deutſchtumsprozeß den Vorſitz führte) 
Leitehende Straftammer dem Antrage des Staats: 
sa walls gemäß den vollſtändigen Aus⸗ 
Wb der Oeffentlichteit bis zur 
rteilsſprechung. Ein Antrag der Ber: 
digung auf Zulaſſung von Vertrauensleuten 
abgelehnt. 
Die Verhundlung jelbit begann mit viertelſtün⸗ 


(Von unſerem eigenen Berichterſtatter.) 


diger Verſpätung um 3410 Uhr. Auf der An⸗ 
llagebank haben der Reihenfolge der Anklage⸗ 
ſchriſt nach Oberlehrer Dr. Burchardt, Jugend⸗ 
pfleger Mielke ſowie die Pfadfinder Heinrich 


kommen unpolitiſche Einstellung der deutſchen 
Pfadfinderorganiſation ausſagen ſoll, wurde bis⸗ 
her noch nicht vernommen. Ob die Vernehmung 
überhaupt erfolgen wird, ſteht zurzeit noch nicht 
eſt. 


Preuß ⸗Bromberg und Karl Burow Platz feſt 


genommen. Preuß, der gerade ſeine militäriſche 
Dienſtzeit abſolviert, erſchien in der Uniſorm 
eines polniſchen Infanterie⸗Regi⸗ 
ments. Sämtliche Angeklagte machten einen 
gefaßten, durchaus zuverſichtlichen Eindruck. Die 
Verteidigung von Herrn Dr. Burchardt liegt in 
den Händen des Rechtsanwalts Grzegorzew⸗ 
ſkti⸗Poſen, die der drei anderen Angeklagten 
von Rechtsanwalt Spitzer⸗ Bromberg. Auf der 
Zeugenbank ſitzen ſechs jugendliche Pfadfinder ſo⸗ 
wie der ſiebente Belaſtungszeuge, der Poſener 
Oberlommiſſar 3dzikowfki. 


Der von ſeiten der Verteidigung als Ent; 
laſtungszeuge geladene Engländer Kolin⸗ 
gridge aus Long on, der im engliſchen Pfad⸗ 
finderweſen führend tätig iſt und über die voll⸗ 


(Telegr. unſeres Warſchauer Berichterſtatters.) 


* Warſchau, 1. Mai. 


Die Vorbereitungen, die für den heutigen 
1 1 — den Poligeibehseden n 
worden find, find ſchärſer als je ſeit Beſtehen 
ens. In Warſchau werden nicht weniger als 
000 2 in Aktion gehalten. 
— iſt beſonders bewaffnet und mit einer Gas⸗ 
1 und Tränengasbomben verſehen. Es 


u 
werden 73 Gruppen in der ganzen Stadt und vor 
Men Din 3 


Jeder von 


8 en an den am meiſten gejährdeien 
Lacllen poſtiert. Nicht weniger als 35 Laſtwagen 
n bereit, um Polizeigruppen jo raſch wie 
möglich von einem Ende der Stadt an das andere 
werfen zu können, falls dies nötig ſein ſollte. 
Außerdem find noch zwei Schwadronen beritte⸗ 
r Polizei, eine Reſerve⸗Kompagnie und fünf: 
Motorräder mit Beiwagen in Vereitſchaſt, 
denen jeder mit drei Mann beſetzt iſt. 
Der Regierungstommilfar ſelbſt wird 
dit den höhten Polizeibeamten wäh 
end des ganzen Tages im Rathaus Die nſt tun. 
Dieſe jtrengen Vor reitungen wurden deshalb 
detroſſen, weil man befürchtet, daß von kom⸗ 
Mur fiſcher Seite die Erbitterung, die ſich 
der Arbeitermaſſen wer n der allgemeinen Not 
bemäctigt Hat, ausgen gt werden soll. Es hat 
dich hier in Warſchau eine Organiſation zur Be⸗ 
Umpfung des Kommunismus gebildet, und es 
in dem Aufruf, den die Organiſation er⸗ 
t. daß die jegige wirtſchaftliche Kriſe und die 
be Zahl der Arbeitsloſen das gewünſchte Feld 
kommuniſtiſche Agitation bildet. Dieſer Satz 


des Aufrufes hat zweifelsohne ſeine Berechtigung, 
8 auch die Aus ſchreitungen der letzten Tage 4 
odz, 


chiedenen Fabritzentren, jo zuletzt in 
r Genüge beweiſt. Ob nun tatfüchlich ruſſiſches 
Id eine Rolle ſpielt, bleibt dah'ngeitellt, 

Die Sozialiſten werden heute in ganz Polen 
vor allen Dingen in arſchau große 


lich 16 Forderungen geſtellt werden. Schon 
nie che aus der Reihe dieſer Forderungen ge⸗ 
t, um die Erbitterung, die zwiſchen dem Pils 
Wililager und der Oppoſition 9 1 1 noch zu 
eigern. Sie lautet auf Abſchaffung der 
iktatur des Marſchalls Riljudjki und 
Seritettung einer vor dem Sejm verantwortlichen 
egierung, die das Vertrauen der arbeitenden 
taſſen in Stadt und Land beſitzt. Die anderen 
Orderungen find ſozialer Natur, eine bezieht 
h auf die Rechte der Minderheiten und fordert 
dem okratiſches und gerechtes Verhalten gegenüber 
Fo nationalen Minderheit. (Wir haben dieſe 
orderungen bereits veröffentlicht. Red.) 
dasine weiſe Maßregel iſt getroffen, ſo 
| ß von geſtern abend bis heute abend der Aus⸗ 
ch ank von alkoholiſchen Getränken verboten 
en iſt. Bei dieſem ſtarken Polizeiaufgebot 


und den strengen Befehlen. die der Polizei gege⸗ 


ben worden ſind, jede Ausſchreitung rück⸗ 
5 5 zu unterdrücken, dürfte der heutige 

ag wohl ohne Zwiſchenfall größerer Na⸗ 
tur vorbeigehen. 


Um den Lejm. 


2 Warſchau, 1. Mai. 


Wie angekündigt, haben die Parteien der Lin⸗ 
ken und der Mitte darüber beraten, ob eine 
außerordentliche Sitzung des Gejms 
einberufen werden ſoll. Eine ganz einheitliche 
Meinung ſcheint in dieſer Beratung nicht be⸗ 
ſtanden zu haben. Rach den Mitteilungen des 
„Nobotnik“ jedoch hat man einheitlich beſchloſſen, 
an den Staatspräſidenten auf Grund des Ar⸗ 
tikels 25 der Verfaſſung das Erſuchen zu richten, 
Sejm und Senat zu einer außerordent⸗ 
lichen Sitzung einzuberufen. Die Bauern⸗ 
partei unter Führung Dabſkis ſcheint zunächſt 
einige Bedenken gehabt zu haben, die aber nun 
verſchwunden ſind. Den Vorſitz bei den Verhand⸗ 
lungen führte diesmal nicht Dabſki, ſondern 
Wroni. Die Stellung der Wyzwolenie dürfte 
wohl in derſelben Linie liegen, jedoch iſt eine 
Erklärung in dieſer Hinſicht von der Wyzwolenie 
nicht verfaßt worden. 


Sehr intereſſant iſt die Erklärung der 
Piaſtenpartei, an deren Schluß es heißt, 
daß die Piaſtenpartei mit allen Mitteln jede Ein⸗ 
miſchung abwehrt. Dieſer Satz bezieht ſich auf 
die Verſuche der Regierungspartei, um die mit 
Beſorgnis und Nervoſität verfolgten Einigungs⸗ 
beſtrebungen der drei Bauernparteien zu ver⸗ 
hindern. Der dem Regierungsblock angehörige 
Abgeordnete Hyla wurde ſpeziell beauftragt, den 
Verſuch zu machen, pilſudſtifreundliche Bauern⸗ 
gruppen abzuſprengen und zu einer beſon⸗ 
deren un zu vereinigen. Dieſes Experiment 
Hylas iſt bisher vollkommen mißglückt. Noch 
intereſſanter iſt, daß zum erſten Male wieder der 
alte Sauernführer Witos die Verhandlungen 
geleitet hat. Witos iſt mehrfach Miniſterpräſi⸗ 
dent geweſen, und gegen dieſe Regierungsführung 
iſt von ſeiten des Regierungslagers immer wie⸗ 
der der Vorwurf der ſchärſſten Korruption 
erhoben worden. Im Mai 1926 hat Pilſudſti ge⸗ 
waltſam mit einem Putſch die Regierung des 
Herrn Witos geſtürzt. Dies hat Witos dem Mar⸗ 
ſchall Pilſudſti niemals verziehen, und er iſt zum 
erbittertſten Feinde Pilſudſkis geworden. 


Für die Eingabe zur Einberufung des Parla⸗ 
ments ſind 148 Anterſchriften nötig, und es 
ſcheint, daß dieſe Zahl bis auf wenige Unter: 
ſchriften bereits erreicht iſt, ſo daß wohl mit 
der Einberufung des Parlaments für Ende 
Mai oder Anfang Juni gerechnet werden 
kann. 


1 


Militärflugzeug 
mung hierüber iſt noch im Gange. 


Der Zuhörerraum iſt ſehr ſchwach beſetzt. 
Am Preſſetiſch ſieht man etwa acht Vertreter meiſt 
Bromberger polniſcher Zeitungen, darunter auch 
den Berichterſtatter des „Poſener Tageblattes“. 
Nach Aufruf der Angeklagten und Zeugen ſowie 
Jeſtſtellung der Perſonalien wird der militäriſche 
Sachverſtändige, ein Thorner Offizier, vereidigt. 
Darauf ſtellt Staatsanwalt Kuziel den obigen 
Antrag auf Ausſchluß der Oeffentlichkeit, und der 
Saal muß dem nachfolgenden Gerichtsbeſchluß ge⸗ 
mäß, ſehr zum Bedauern der Preſſe, geräumt 
werden. 

Wann das Urteil zu erwarten iſt, ſteht im 
Augenblick nicht ſeſt. Jedoch iſt es möglich, daß 
noch heute nacht die Arteilsverkündung er⸗ 
folgen wird. 


| Die Kommuniſtenverha tungen. 


5 8 „ Warſchau, 1. Mai. 


Der kommuniſtiſche Abgeordnete Zarfki iſt, 
wie bereits gemeldet, verhaftet worden. Er 
hat bekanntlich vorgeſtern in Lodz den Verſuch 
gemacht, die r der aufzuwiegeln, 
und als er von der gr « daran. gehindert 
wurde, hat er Schüſſe abgegeben. Er iſt es 
auch geweſen, der die Arbeitermaſſen aufhetzte, 
was dann zum Widerſtand gegen die Polizei, zu 
fue e und zahlreichen Verwundungen ge⸗ 
ührt hat. 


Der Staatsanwalt hat die Verhaftung vorne 

men laſſen ohne 8 eines Auslieferun 2 
antrages an den Sejm. Denn er ſtützt ſich hierbei 
auf die Verfaſſungsbeſtimmungen, daß die Ver⸗ 
haftung von Abgeordneten vorgenommen werden 
kann, wenn ſie auf friſcher Tat bei einem 
Verbrechen ergriffen worden ſind. Der 
Staatsanwalt hat noch ein übriges gefhn und 
beim Sejmmarſchall Dafzyufki angefragt, ob dieſer 
ih der Verhaftung widerſetze. Sejmmar⸗ 


leih 


(halt Daſzynſki ift dafür bekannt, daß er die 
echte der Abgeordneten is zum 
äußerſten wahrt. In dieſem Falle der Ver⸗ 
haftung wird wohl kaum Widerſpruch erhoben. 
Um zu erkennen, wie ſehr ſich das Verhalten des 
Staatsanwalts in dieſem Falle von der früheren 
Haltung unterſcheidet, ſei die Verhaftung 
des weißruſſiſchen Abgeordneten und Führers der 
„Hromada“ mit Taraſzkiewicz an der Spitze 
erwähnt. Es geſchah damals, ohne einen Aus⸗ 
lieferungsantrag zu ſtellen. Dieſe merkwürdige 
und von Juriſten ſtark angegriffene Begründung 
lautete damals, Taraſzkiewicz und die anderen 
weißruſſiſchen Führer hätten ſich ſtändig im Zu⸗ 
ſtand des Verbrechens des Hochverrats befunden, 
und deshalb ſei es jeden Augenblick möglich ger 
weſen, ſie auf friſcher Tat zu ergreifen. 


Der Minifterrat tagt. 


2 Warſchau, 1. Mai. 

Die erſten Miniſterratsſitzung nach den Oſter⸗ 
ferien hat geſtern unter dem Vorſitz des Miniſter⸗ 
präſidenten Slawek ſtattgefunden. Sie hat 
nicht länger als eine halbe Stunde gedauert, 
dann haben ſich die Miniſter bei Herrn Slawek 
verſammelt. Beraten wurde nicht viel. Lediglich 
wurde der von Switalſki berufene Preſſechef des 
Miniſterratspräſidiums swiecic ki, wiederum 
zum Preſſechef des Miniſterratspräſidiums er⸗ 
nannt. Ex iſt vor ſeiner Ernennung der Vertre⸗ 
ter der „Pat“ in Berlin geweſen und hat ſich 
während feiner kurzen Tätigkeit unter Switalſki 
als ein Mann von gediegener Kenntnis, Erfah⸗ 
rung und gutem Willen erwieſen. Als Bartel 
dann die Regierung übernahm, hat er den Mini⸗ 
ſterialdirektot 8 von der Preſſeabteilung 
des Außenminiſteriums du feinem Preſſechef ge⸗ 
wo Bes 4 12 — l. 
angsformen, enntnis und be . 
. FOR kehrt auf jeinen Poſten bei der 
Preſſeabteilung des Außenminiſteriums zurück. 


Herr Deven. 
2 Warſchau, 1. Mai. 

n dieſem Jahre läuft die amtliche Tätigkeit 
— a lbechthis Devey ab. Was Herr 
Devey dann beginnen wird, ſteht noch nicht 45 
n der letzten Zeit hat ſich Herr Devey die größte 
ühe gegeben, um eine größere ausländiſche An⸗ 
e für Polen zuitande zu bringen. In Ame⸗ 
rika hatte er bisher leinen Erfolg und weilt 
gegenwärtig in Paris. Seine Bemühungen gehen 
dahin, polniſche Bodenpfandbrieſe im 
Auslande unterzubringen und hierfür eine An⸗ 
leihe zu erhalten. Herr Devey wird ſich von 
Paris nach Bukareſt begeben und dann wieder am 

5. Mai in Warſchau eintreffen. 


. — — — 


Scharfer deulſcher Proleſt 
in Varſchau. 


Rolniiche Flugzeuge über deulſchem Gebiel. 


Das Auswärtige Amt hat die deutſche Geſandt⸗ 
ſchaft in Warſchau angewieſen, bei der polniſchen 
Regierung mit allem Nachdruck auf die in 
letzter Zeit ſich wieder häufenden lle von 
Grenzverletzungen durch polniſche ilitär⸗ 
[lug zeuge Beſchwerde zu führen und darauf 
hinzuweiſen, daß die deutſche Regierung unter 
leinen Umſtänden eine ſyſtematiſche 
Heberjliegung der deutſchen Grenze, 
wie das bereits im vorigen A ſeſtzuſtellen ge⸗ 
weſen ſei, dulden werde. r Geſandte wird 
gleichzeitig an das im vorigen Jahre von der pol⸗ 
niſchen Regierung gegebene 87725 erinnert, 
die Schuldigen unnachſichtig zu be⸗ 
ſtr af en. 

. + 

Die amtlichen Untetſuchungen, die die Fälle 
von Grenzverletzungen durch polniſche Militär⸗ 
flieger in den letzten acht Tagen ar Gegenitand 
hatten, hatten bisher folgendes Ergebnis: 

Am 23. April iſt bei Deutſch⸗Eylau ein- 
wandfrei ein polniſches Militärflugzeug feſtge⸗ 
ſtellt worden. Am 29. April wurden drei polni⸗ 
ſche e in den Kreiſen Neiden⸗ 
burg und Ortelsburg feſtgeſtellt. Darüber 
hinaus liegen noch einige nicht ganz einwand⸗ 
frei geklärte Fälle vor. Am 25. April hat ein 
polniſches Flugzeug, bei dem es ſich ausnahms⸗ 
weiſe nicht um ein Militärflugzeug handelt, 
einen Teil des Kreiſes Neidenburg überflogen. 
Am 23. April iſt der Kreis Ortelsburg von einem 
polniſchen Flugzeug überflogen worden, von dem 
man noch nicht genau weiß, ob es ſich um ein 
handelt. Die Zeugenverneh⸗ 


Lage verſtändigen zu können. 


Von zuſtändiger Stelle wird in dieſem Zuſam⸗ 
menhang auf eine Verordnung des Reichsver⸗ 
kehrsminiſters hingewieſen, die die Ueberfliegung 
von fremden Gebietsteilen behandelt. Danach 
müſſen, falls ein fremdes Flugzeug feſtgeſtellt 
wird, Signalſchüſſe mit Rauchentwicklung 
abgegeben werden, um das Flugzeug zum Lan⸗ 
den zu veranlaſſen. Im Falle der Nichtachtung 
dieſer Forderung können die Flugzeuge zur 
zwangsweiſen Landung veranlaßt wer⸗ 
den. Die Frage, was hierunter zu verſtehen iſt, 
iſt in der betreffenden Verordnung allerdings 
offen gelaſſen. Das Auswärtige Amt hat vor 
einiger Zeit bereits bei allen deutſchen Miſſionen 
im Auslande nachgefragt, was in den fremden 
Ländern geſchieht, wenn ein Flugzeug eines an⸗ 
deren Landes die Grenze überfliegt. Die Ant⸗ 
wort iſt allgemein dahin ausgefallen, daß die 

rage der a en Herunterholung der 

[ugzenge in den betreffenden Verordnungen der 
zänder in unbeſtimmter Form behandelt 


wird. 
—— 


Der Staatspräfident bereiſt 
die Warſchauer Vojewodſchaft. 


Aus zuverläſſiger Quelle wiſſen polniſche Blät⸗ 
ter zu . daß Ende Mai der Staatspräſi⸗ 
dent eine undreiſe durch die Warſchauer 
Wojewodſchaft antreten ſoll. Dieſe Reiſe ſoll der 
Bevölkerung Gelegenheit geben, ſich unmittelbar 
mit dem Staatsoberhaupt über die wirtſchaftliche 
Viele Organiſa⸗ 
tionen haben bereits ihre Zuſage an der Mitar⸗ 
beit des Empfangskomitees abgegeben. 


Atiensheke im Korridor. 


In Warſchau lebt ein Schriftſteller namens 
Adolf Nowaczynſti. der ein böjer 
Deutſchenhaſſer iſt. Auch den Marſchall 
Pilſudfſti liebt er keineswegs und hat 
wegen etlicher kritiſcher Artikel, die er in der 
Warſchauer Preſſe veröffentlichte, auch einmal 
kräftig Prügel von Freunden Pilſudſkis erhalten. 

Zurzeit bereiſt der Herr die polniſchen 
Weſtgebiete und beſonders den Korridor und 
he&tgegen Deutſchland, was offenſichtlich 
weniger gefährlich iſt als auf Pilſudſki 
zu ſchimpfen. Während des Krieges hat 
Nowaczynifti bereits eine ähnliche Tätigkeit aus⸗ 
geübt. Die „Hazeta Bydgoſta“ gebraucht zum 
Vergleich für ſeine Tätigkeit die hübſche Ueber⸗ 
treibung, Herr Nowaczynſti habe fih damals in 
einen Dieſelmotor verwandelt, um einen 
antideutſchen Strom zu erzeugen! 

In ſeinen jetzigen Reden bedauert Nowaczynſki 
eingangs, daß die polniſch⸗franzöſiſche Freundschaft 
nicht ſo recht florieren wolle. Daran 
ſeien die Deutſchen ſchuld. Europa aber habe 
ein ſehr ſchwaches Gedächtnis. Europa habe voll⸗ 
kommen vergeſſen, daß vor 15 Jahren, am 22. April 
1915, die Deutſchen bei Ppern den erſten Gas⸗ 
angriff mit einem hervorragenden 75 unter⸗ 
nommen hatten. Heute hat in Deutſchland der 
Geiſt von Potsdam die Oberhand über den Geiſt 
von Weimar gewonnen. Darauf deuten offene 
und geheime deutſche Vorbereitungen für den 
künftigen Krieg, darauf weiſt die leider 
von der polniſchen und der Auslandspreſſe ver⸗ 
ſchwiegene Tatſache, bay, die Operationsbaſis der 
deutſchen Flotte, die in einer zur Abſchnü⸗ 
rung von Polen von der Welt 1 und 
immer mehr wachſenden Kraft beiteht, von der 
Nordſee in die Oſtſee verlegt wurde. Entgegen 
den heuchleriſchen Verſicherungen der deutſchen 
Pazifiſten bereitet ſich das Reich zum neuen Kriege 
vor. Wie ein künftiger Krieg in der Epoche der 
hervorragenden, im 20. JaheSunbert von der 


chluß beſchäftigt ſich Herr Adolf Nowa⸗ 
czynſki mit dem Problem, in welchem Grade der 


die Gefahr vom 


igen Fragen zu intereſſiren. 


Poincaré. 
Die Angſt vor Deutichland. 


Der ehemalige Miniſterpräſident Poincaré 
ſchreiht in einem am n Bang Er u an 


— 


mit der e 
mei ne Konvention begonnen, durch die die 
kriegsverhütenden Mittel N SOREOAN jollen. 
Dem Problem liegt bekanntlich eine Deutjdhe 


erwartet, gr 


„* Poſener Tageblatt 


Zur Tauſendjahrfeier Islands. 

m Sommer dieſes Jahres begeht Island die Tauſendjahrfeier feiner Verfaſſung, des is⸗ 
ländiſchen Things. it N Monaten e 10 ganz Island auf dieſe Feier, die Amt Thing» 
tale, der Verſammlungsſtätte der isländiſchen olfsvertreter in alter Zeit, abgehalten werden 
und eine Woche dauern wird. — Unſer Bild zeigt einen Fiſchereihafen Islands an einem Sommer⸗ 
tage. Island gehört zu dem Zentrum der Aucheraf im Norden Europas und verſorgt die 
ganze Welt in erſter Linie Afrika, Aſien und Auſtralien, mit getrockneten Fiſchen, die ein 
billiges Nahrungsmittel ſind. 


Schwierigleilen in Genf. 


die Aussprache über eine allgemeine Konvention, 


Genf, 30. April. 


t heute vormittag 
er eine allge⸗ 


[Kellogg⸗Pakt vorſahen, ſt i mmte er 
weitgehend zu, 5 —.—— begrüßte er den 
engliſchen Antrag, eine beſondere erpflichtung 
für den drohenden Kriegsausbruch noch in die 
Konvention aufzunehmen. Die Vorbeugungs⸗ 
maßnahmen, die in dieſem Fall der Rat zu er: 
greifen hätte und die von den ſtreitführenden 

rteien eingehalten werden müßten, jollten nach 
deutſcher Auffaſſung auch die eſtſetzung einer 
doppelten Demartationslinie zur 
Verhütung von Grenzzwiſchenfällen vorſehen. 
Sehr bedenklich erſcheine der deutſchen Delegation 
dagegen der engliſche Vorſchlag, daß die Kon⸗ 


Das Sicherheitskomitee 


usſprache u 


nitiative aus dem Jahre 1928 zugrunde. 
on zu Per der Diskuffion zeigten ſich, wie 
e Schwierigkeiten. 


dürſe auch gewiſſen Sumptonen gegenüber einer allgemeinen Konvention wäre nutz⸗ vention bereits nach der Ratifikation dur 
nicht gleichgültig bleiben, Wenn man deiſpiels⸗ Is, RE, den Staaten die heutige Sreihent, zwei Staaten 5 En könne. 5 
weiſe erfahre, daß Deutſchl and, nachdem es Empfehlungen des Nats zur Beilegung von Inkrafttreten müſſe vielmehr von der Ratifikatlon 
im April Briand gegenüber habe erklären laſſen, internationalen Streitfällen anzunehmen oder durch eine möglichſt große Anzahl von 
vor Ablauf von zehn Jahren gewiſſe Rheins abzulehnen, nicht beſchränkt werde. Nach Staaten abhängig gemacht werden, 
brüden nicht bauen zu wollen, bereits ge einem Vorſtoß gegen die Einſtimmigkeits⸗ da ſie jonit ihre eigentliche friedenerhaltende Aus⸗ 
einem Haushalt die für den Bau dieſer Brücken kIauſel bei der Beſchlußfaſſung des Rates über wirkung in internationalen Konflikten nicht 
erforderlichen Beträge einverleibt gg wenn es einſtweilige Verfügungen betonte er, daß mit der haben könne. 

ferner Kriegsmatetial in om iet⸗ Erweiterung der Rechte des Rates auch jeine 


en im „Daily Herald“ erſchienen if und in 
em es u. g. heißt: Frankreich werde von einer 
5 nde ndſchaftflan⸗ 
kiert, die eine weit zahlreichere Bevölkerung 

. ſi ch eine N 
ruſſiſche oder eine e lee ele e n 
ergeben würde, unte Frankreich ſich einer 
europäiſchen 
in dem Zuſtand einer 
machenden Unter 


Here Poincaré fängt an, langweilig zu werden 
und ſich vor aller Welt lächerlich zu machen. 
Auf der Suche nach neuen Argumenten im Kampf 
gegen die Abrüstung ift er nun auch ſchon bei 
den von der Pariſer otſchafterkonferenz geneh⸗ 
migten neuen Eifenbahnbrüden über 
den Rhein, deren Bau verkehrs⸗ und wirt 
one dringend notwendig iſt, und bei 
er beabſichtigten Aufhebung des verbotenen 
rheiniſch „ weſtfäliſchen Stahlhelms a angt. 
Wenn Poincaré glaubt, mit ſolchen billigen 
Mittelchen die Welt von der Dringlichkeit des 
Daues neuer, gewaltiger Feſtungswerle zu über» 
zeugen, ſo unterſchätzt er doch An zu jehr die 
Veränderungen in der We tmeinung, 
die ſich gerade in bezug auf Frankreichs Sicher: 
heits⸗ und Rüſtungswahn herangebildet haben. 
Mit ſolchen Aeußerungen über die Sriheinungen 
einer »„deutſchen Gefahr“ wirkt er vielleicht Tedig- 
lich noch auf . e Mentalität deutſcher 
Pazifiſten Die Welt aber lächelt. Wir wären 
ſogar imſtande, Herrn Poincaré einen neuen Tip 
für ſeinen nächſten Anti⸗Abrüſtungs⸗ und Sicher⸗ 
heitsartitel zu geben indem wir die Aufmerkſam⸗ 
keit Frankreichs auf die gegenwärtige J Feuerſchug. 
woche“ in Deutſchland lenken. Es ſollen da neue 
Feuerſpritzen vorgeführt worden ſein, mit denen 
es möglich iſt, die ängſtlich erhitzten Köpfe fran⸗ 
zöſiſcher CThaupiniſten mit einem ausgiebigen 
Strahl kalten Waſſers abzukühlen. Welche Gefahr 
für den Völkerfrieden! 


ſtreckung ſeiner Bei 
“als genau 
einſtweiligen 
hütun 5 
verſtehen ſei. Für den Fall i 1 
deren Feſtſtellung beſondere, leicht durchführ 
Konttfollbeſtimmungen vereinbart wer⸗ 
den ſollen, * 5 außerdem, wie das früher be⸗ 
reits Paul⸗ N 
allgemeine, genau zu um chreibende Verpflichtung 
zu gegenſeitiger Unterſtützung desjenigen Staates 
aaa 

es 


N 
Fe daß Artikel des Völkerbunds⸗ 


nahme des Rates 
Streitfälle viel wichtiger 
Sanktionsartitel i, was wiederholt von 
verſchiedenen Völkerbundsorganen ausdrücklich an⸗ 
erkannt worden ſei. 
ſich lediglich darum, die moro ee ne Hau 
der Völkerbunds 

fehlungen des 
wandeln. N 
Schritt vorwärts begnügen müſſen, da unter 
den heutigen Verhältniſſen weiter 
gehende Ziele nicht zu exreichen jeien, 
andererſeits wäre es aber unklug, dieſen Schritt, 
der heute verwirklicht werden könne, nicht 
tun. 
den N von 
Verletze ein Staat i 
weilige Verfügung des Rates, ſo werde man 


auch 


* 
Marten verlange, ſeien für dieſen 
in Artikel 16 vorgeſehen. 
Japans und Italiens ihre 
Aufſtellung einer allgemeinen Konvention vor⸗ 
ee hatten, legte der deutſche Vertreter, Ge: 


dar. 
die deutſchen Anregungen bereits früher auf einen 
fruchtbaren Boden gefallen 
England zwecks Abſchluſſes 
Konvention wieder aufgenommen würden. Den 
engliſchen 
die im weſentlichen eine Bezugnahme auf den 


Zu den franzöſiſchen Ausführungen über das 
Sanktionsproblem erklärte Gejandter Göppe rt, 
daß die im Rahmen der vorgeſehenen Konvention 
geplanten Vorbeugungsmaßnahmen einen an: 
deren Charatter trügen als die aus Artikel 16 
eventuell abzuleitenden Sanktionsmaßnahmen. 
Die Ergreifung eigentlicher Sanktionen im Bors 
ltadium eines Konflittes wäre et gelährs 
lich, da dadurch jeder weiteren ntwidlung der 
Bermittiungstäfigteit das Recht abgeirhnitten 
wür de. 


Die allgemeine Ausſprache wird heute nach⸗ 
mittag fortgeſetzt. Am Schluß der Vormitiags⸗ 
zung kam es noch zu einer intereſſanten Er⸗ 
klärung des polniſchen Vertreters Sokal, der 
eine ſofortige Abſtimmung des Ausſchuſſes dar⸗ 
über beantragte, ob über aupt eine allgemeine 
Konvention aufgeſtellt werden ſoll ede“ nicht. 
Sokal fügte hinzu, er könne ſchon jetzt erklären, 
daß olen gegen eine allgemeine 
Konvention ſtimmen werde. Lord 
Robert Cecit und der Vorſitzende Unden be⸗ 
tonten, daß die letzte Völkerbundsverſammlung 
dem Sicherheitskomitee den Auftra zur Unter⸗ 
ſuchung gegeben habe, ob die Aufſtellung einer 
allgemeinen Konvention nötig ſei. Es müſſe 
dementſprechend dieſe Frage zunächſt in Unter⸗ 
ausſchüſſen genau eien worden, bevor zu einer 
Abſtimmung geſchritten werden könne. 


eit in bezug auf die Voll⸗ 
lüſſe geſteigert werde. Daher 
eſtgeſtellt werden, was unter den 
erfügungen des Rates zur Ver⸗ 
8 eligkeiten zu 
rex Verletzung, zu 
bare 


des Ausbruch von 


oncour verlangt habe, eine 
ellt werden, der ſich an die Verfügungen 
ats hält. 


Dieſen e ee Forderungen trat Lord 
obert Cecil⸗England mit der Erklärung ent⸗ 


aktes in bezug auf die grundſätzliche An⸗ 
internationaler 


zur Beilegun 
9 i ei, als der 


Im Augenblick handele es 
aaten zur Ein fur er Emp⸗ 
i 


ates in eine juriſtiſche umzu⸗ 
Man werde ſich mit dieſem neuen 


——— 


Italiens Flottenbauprogramm. 


Rom, 1. Mai. (R.) Das neue rien 
7 wird von * 


zu 
Artikel 11 fei der Rat beauftragt, 

r zu verhüten. 
n dieſem Vorſtadium die einſt⸗ 


Durch 


Flotten bauprog ram m 
Preſſe lebhaft I t. Das Bauprogramm, 
das geſtern vom inißlertat beſchloſſen wurde, 
ſieht für dieſes Jahr den Ban von 29 Kriegs⸗ 
ſchiffen vor. Die Blätter erklären, daß dur 
die geplanten Neubauten die itolieniſche Kriegs⸗ 
marine die italieniſche Küſte beſſer ſchützen !önne 
Die Kriegsmarine wolle jedoch durchaus nicht mit 
anderen Ländern in ein Wettrüſten eintreten. 
Das Baupragramm für 1830 beitütige, daß Ita⸗ 
lien ſeine Rüſtung auf die kleinen Schiffsein⸗ 
heiten beſchränke, die gewiſſermaßen reinen Ver: 
teidigungscharakter hätten. Dieſe kleinen Schiffs⸗ 
einheiten könnten aber dank der techniſchen Ber 
vollkommnung auch den großen Schlachtſchiffen 
gefährlich werden. 


ald erkennen, auf welcher Seite der An⸗ 
Die Sanktionen, die 
Fall bereits 
Nachdem die Vertreter 
Bedenken gegen die 


eifer zu ſuchen ſei. 


andter Göppert, die dentſche Auffaſſun 
Er gab jeiner Genugtuung Ausdruck, daß 


ſeien und jetzt von 
einer allgemeinen 


Ahänderungsanträgen, 


Nach Aufhebung des preſſedekrets 
Freiſprüche. 


Am geſtrigen Dienstag vormittag fanden 5 
dem Sad Grodzki in Kattowitz drei ber 
gegen die verantwortlichen Redakteure er) 
„Kattowitzer Zeitung“, Dr. Hoffmenn 1 1 
Kurt Oeſterreich ſtatt. Den Vorſitz en 


der Richter Bartuſz, während die Ang us 
von Rechtsanwalt Zbiſtawſti verteidigt w . 
den. In ſämtlichen drei Prozeſſen waren Stra 
mandate verhängt worden, gegen welche die 
geklagten Einſpruch erhoben hatten. { 
Der erſte Prozeß betraf den Artikel Die 
3 um das deut ſche Schul tin 
(K. 3. Kr. 206 vom 6. 9. 1929), in welchem gegen 
die Sabotage der Elternrechte bei den Anmeldum 
gen zum Beſuch der Minderheitsſchule in Radzion 


u protejtiert wurde. 

Weiter war die Nr. 269 der eng 115125 Don 
20. November 1929 wegen der vr 
„Smwitalftifündigt Staatsſtreichan 
konfisziert worden. Auch die Nr. 286 vom 10. De 
zember 1929 war wegen eines Teiles des 25 
titels „Eine Berliner Kundgebung lie 
Oberſchleſien“, welche einen Bericht übe 
die Rede des Prälaten Ulitzka enthielt, 2 
der e omtzer Polizeidirektion beſchlagnahm 
worden. 

Das Gericht ſchloß ſich den von der Verteidigung 
vorgebrachten Argumenten an und erkannte ent⸗ 
gegen den Anträgen des Staatsanwalts in jedem 
der drei angeführten Fälle auf Freiſp eng 
ſowie Aufhebung der een Me 

In drei Fällen wurde gegen Redakteur Kazim 
Seb e de vom „Kurjer 276% 
verhandelt. In dem Artikel. „Daſcie Polsce rad 
pojednania“ würde zu den Vorfällen in Warſchau, 
welche ſich im dortigen Seimgebäude am 31. 
tober v. N85 abſpielten, Stellung genommen. 
wurde gejagt, daß eine Gruppe von Offizieren 
in das Sejmgebäude eindrang, um zu E 
ſtrieren. Die fang Zeitungsausgabe wurde 
konfisziert, da angebli Unsube tung sis 
Verteidiger Dr. Ziokk e mic z aus, 
es ſich in dem Axtitel um Wiedergabe von Tat⸗ 
ge und a enil. Ver- 
: orladung des 3 
Daſzunſti, welcher jur 1 das in det 

i vor könnte 
des Anwalts 


g. ab, daß die Wa 

Vorfälle auch dem hiefigen Geri zur ef. 
bekannt wären. Daraufhin erfolgte Frei⸗ 
ſpruch des beklagten Kedakteurs. 
Sleich in der darauffolgenden Nummer des 
ſelben Blattes erſchien der Artikel „Narodoma 
Partja Kobotnic 2“, welcher gleichfalls be 4 
nahmt wurde. Hier wurde hervorgehoben, : 
der Seim bereits vor dem 31. Okte der 

indurch geſchloſſen war und infolge der unn gen 

monſtration der Offiziere um einen weiteten 
Monat vertagt werden müſſe. 
alle erkannte das Gericht 
prechun 1 5 

Der Artikel „Militarizacia Przemystu na Stasi.» 
"A9e 


des 


Schn 
wel 1 Be 
Mannſchaften 
alle eines aus 


führen ſollten. Es erfolgte ſchließlich Verurtei⸗ 
da der 
tun? 

erbracht 
Im „Boltswilie* erſchien ſ. Zt. der Ar 
titel „Der Seim auf 30 Tage vertagt“. In 
dieſem Artikel wurde der Paſfus beanſta 
welchem davon die R 
präſident in eine * Lage geraten ſei und ganz 
unter dem Einfluß der Oberſtengruppe ebe. 
Kritiſiert wurde Sie Offiziere 
herbeigeführten Vorfälle im Warſchauer Seim⸗ 
ebäude. Chefredakteur Kowoll wurde auf 

tund des Preſſedekrets damals mit einer Geld’ 
ſtrafe von 150 Zloty belegt. Diesmal ſah 
das Gericht veranlaßt, Herrn Kowoll freizu! 
ſprechen. 

Schlimmer erging es Herrn Kuſtos in Nybnik 
Am vergangenen Sonnabend ſtand er vor dem 
Kreisgericht als Herausgeber und verantwort⸗ 
licher Redakteur des „Glos Goörnego Staff‘ N 
wegen Beleidigung und Verleumdung Des 

eitungsverlegers Trunkhardt. Die Ber 
andlung währte den ganzen Tag und wurde nur 
von einer einſtündigen Mittagspauſe unter⸗ 
brochen. Zur Nachmittagsverhandlung r 
Kuſtos nicht erſchienen. Er ließ dem Gericht mit⸗ 
teilen, daß er einen Oh» machtsanfall her 
kommen habe. Kuſtos hu. e eine größere Anzahl 
Zeugen laden laſſen. Di.fe konnten nicht eine 
einzige Stelle der von ihm erhobenen Behaup⸗ 
tungen beſtätigen. Das Urteil lautete 
2 Monate Gefängnis, Tragung ſämtlicher 
Koſten und Publikation des Urteils in mies 


Zeitungen. 
Zur Derhaftung des Kommuniſten⸗ 
führers Jarſhi. 


Aus Warſchau wird gemeldet, daß der 
Staatsanwalt beim Berufungsgericht in War⸗ 
ſchau mit Hilfe des Herrn Juſtizminiſters an den 
Sejmmarſchall Daſzunſei die Meldung von 
der Verhaftung des kommuniſtiſchen Abgeordne⸗ 
ten Zarſti erſtattete. Der Abg. Larſki iſt al 
Grund von Vergehen gegen die Artikel 44, 49 und 
455 wegen Aufreizung zum Widerſtand gegen die 
Staatsgewalt und wegen verſuchter Tötung 
eines amtierenden Beamten verhaftet wor“ 
den. Es wird dem Verhafteten weiterhin vorge⸗ 
worfen. daß er am 29, April in Lodz vor dem 
Arbeitsloſenamt verſucht habe, die Menge gegen 
die Staatsgewalt zu hetzen, indem er die Arbeits’ 
loſen aufforderte, die Polizei zu entwaffnen. 
Weiterhin, daß er mit eigener Waffe auf den Br 
amten Kuromfti mehrere Schüſſe abgegeben habe. 
Zarſti hatte Lodz verlafien, ift aber auf der Flucht 


u 
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Vorführungs- und Probe-Woche 
Ausstellungs -salon: Grunwaldzka (Ecke Sniadeckich) 


Zum ersten Male in Poznan Vorführung der 


Raupenwagen een 


‚Wort und und Gerichl. 


Wir find gewöhnt, zu meinen, Jeſus 
Habe in Gleichniſſen geſprochen, um ſeine 
danken ſo anſchaulicher und leichter 
verſtändlich zu machen. Iſt es richtig, was 
uns Matthäus hierüber berichtet (Matth. 
18, 10-217), fo hat vielmehr die Abſicht 
abei gewaltet, die tiefſten Geheimniſſe 
es Himmelreich⸗ mehr zu verbergen als 
zu enthüllen. Das will uns ſeltſam er⸗ 
ſcheinen. Aber Jeſus weiß ſehr wohl, daß 
es ein ſehr verſchiedenartiges Hören ſeiner 
orte gibt: Die einen hören nur die 
Worte, freuen ſich an ihnen, aber gehen 
och leer aus, die andern hören aus den 
Worten die Stimme Gottes und laſſen ſich 
daraus Ewigkeitswerte zufließen. Du hörſt 
etwa das Gleichnis vom verlorenen Sohne. 
Ja, ja, das iſt eine ſchöne Geſchichte und 
eine wahre auch. Dem Nachbar X. iſt's 
mit ſeinem Jungen auch ſo gegangen. Da⸗ 
mit iſt dein Erlebnis an dieſer Geſchichte 
erledigt. Ich ſage dir: auch ſein Segen 
ür dich und die Geſchichte wird dir zum 
Gericht. Denn nicht der Nachbar X. und 
ine Familiengeſchichte iſt damit gemeint, 
londern: du biſt der Mann, deine verlorene 
eele iſt gemeint! Kannſt du das aus ihr 
heraushören, dann wohl dir, dann haſt du 
mit hörenden Ohren gehört, und das Wort 
wird dir zum Segen. 
So ee N ee EN 2 Rt f ne wir jedesmal vor dem Worte 


Oberammergauer Paſſionsſpiele. 


Am 11. Mai beginnen wieder die längſt zur 
Peltberühmtheit gewordenen Oberammergauer 
aſſionsſpiele. Schon am 8. Mai iſt die öffentliche 
Ceneralprobe und dann geht es bis in den Sep⸗ 
Saber hinein — Tauſende und Abertauſende von 
eſuchern und Zuſchauern herbeiziehend. 
ei find religiöſe Feſtſpiele — darin liegt ihre 
gel es Bedeutung ſchon begründet. Eine a 
Keihe von beſſeren Umſtänden kommt hinzu, denen 
te Paſſionsſpiele von Oberammergau ihre unge⸗ 
— Anziehungskraft verdanken, ſo daß nicht 
allein Beſucher aus den entlegenſten Ländern 
uropas, ſondern ſogar aus Amerika daran teil⸗ 
Nehmen." Ohne Zweifel 3 die Fahrt zu dieſen 
„rielen für eine große Anzahl Beſucher, beſon⸗ 
eg auch aus England und Amerika, noch immer 
0 Sinn einer teligiöſen Pilgerfahrt. Andere 
je mmen aus Neugier um ein ungewöhnliches und 
eltenes Schauſpiel mit anzuſehen; denn in der 
egel finden die Oberammergauer Feſtſpiele ja 
— alle zehn Jahre ſtatt. Gewöhnlich immer 
nit der Vollendung eines neuen Jahrzehnts. 
Urſpnlchtedentlic haben die Paſſionsſpiele, deren 
iſprung bis ins 14. Jahrhundert zurückgeht, 
allerdings. Unterbrechungen in dieſem Turnus er⸗ 
baren Unterbrechungen, die 1800, 1870 und 1920 
1 urch den Krieg verurſacht worden ſind. Das 
955 Mal fanden die Vorſtellungen im Jahre 
22 ſtatt. Menn nicht beſonderer Zudrang eine 
häufigere Abhaltung der Spiele in den Feſtſpiel⸗ 
jahren nötig macht, finden die Vorſtellungen 
Immer an jedem Sonntag jtatt und dauern 
Pa ſaſt den ganzen Tag. Sie beginnen ſchon 
am ſechs Uhr mit Meſſe und Hochamt, um acht 
€ t verkündet ein Signalſchuß den Einzug des 
bi ſors, und dann ſpielt ſich in den neun Stunden 
ce gewaltige Trilogie vom Leiden und Sterben 
des Heilands vor den Augen der Zuſchauer ab. 
i Das ganze kleine Oertchen Oberammergau lebt 
n und mit dieſen Spielen. Von ſeinen 2000 Ein⸗ 
es nern nehmen 700 bis 800 unmittelbaren Ans 
0 als Mitwirkende; kein Auswärtiger iſt dar⸗ 
et. So ſind die Paß ſionsſpiele noch heute ein 
— unmittelbarer religibſer Akt der Einwohner 
Bebi: :asdorfes. Die tiefe Innigleit der Spie⸗ 
ad und d ie Synsrrsenigr Freiheit, womit fie ſich be⸗ 


lege züge, die immer wieder von Zus 
chauern. 44 


os 


en Paſſions ſpielen e wor⸗ rollen läßt. 


des Herrn zur Entſcheidung gezwungen: 
Entweder iſt es Gnade, oder es wird zum 
Gericht. Nichts anderes bedeutet auch die 
Gleichnisrede Jeſu, nur daß ſie vielleicht 
in ſtärkerem Maße zur Entſcheidung 
zwingt, ob wir mit der äußeren lieblichen 
Einkleidung uns genügen laſſen wollen, 
oder ob wir den verborgenen Schatz zu 
heben wiſſen. Darum laßt uns zuſehen, 
wie wir recht hören. Sonſt hören wir uns 
auch das lieblichſte Wort zum Gericht. 


D. Blau ⸗Poſen. 


Aus Poſen und Umgegend 


Poſen, den 1. Mai. 


Das Betragen iſt ein Spiegel, in welchem jeder 
ſein Bildnis zeigt. Goethe 
— — 


Wichtig für die gegen Invalidität 


und Alter verſicherten perſonen. 


Ueberſetzung aus dem „Oredownik 
Zarzadu Stol. Miasta Poznania 
vom 8. Januar 1930. 

Auf Grund der Vorſchriften der Da 
verordnung vom 19. Juli 1911 müſſen für die 
phyſiſchen Arbeiter, die in dem ehemals 
8 Teilgebiet beſchäftigt find, In vali⸗ 

denverſicher ungsbeiträge gezahlt wer⸗ 
den. Die Beiträge werden in der Weiſe gezahlt, 

daß bei der Lohnauszahlung auf die Quittungs⸗ 
karte des Verſicherten eine Invalidenmarke der 


den find —, ſie erwachſen eben ganz von 
aus dem tägl chen Leben, welches bei den 
ammergauern die Feſtſpiele be einſchließt. 
Ihre heutige Geſtalt haben die Paſſions⸗ 
ſpiele wohl erſt ſeit dem 17. Jahrhundert Ei: 
ten. Es hat alſo Jahrhunderte gedauert, 
Thema und Vorgänge in ihren Einzelheiten ſich 
herausbildeten: ja, vielleicht waren die Spiele in 
früheſter Zeit überhau t nur ein Bajitonszug, 
ah von den Prieſtern der nahebei gelegenen 
nen Kollegialkirche von Rottenbuch. Aus 
en Dorffeſt wurden fie dann nach und nach zu 
einem Spiel, an dem die Landſchaft teilnahm, bis 
ix ſich im vorigen fen namentlich durch 


zur 


ber⸗ 


ie 5 Beſchreibung Eduard Devrients 

odann durch die Vorſtellun⸗ 
Der hohen Ruf in Eng⸗ 
elt gründeten. 


aus dem Jahre 1850 
gen von 1570 und 1880 i 
land, Amerika, in der 


5 vor hundert Jahren waren mancherlei 
komiſche, mehr an die mittelalterfichen Myſterien⸗ 
Kiel wie ſie vielerorts im Schwange waren, 
erinnernde Auftritte in den Paſſionsſpielen ent⸗ 
Gerne ae > ab wohl in früheren Zeiten An⸗ 

ß, daß die Epiele gg iedentlich unterdrückt 
wurden. Erſt durch farxherren von Ober⸗ 
ammergau find Diele 78 ausgemerzt, iſt der 
reine Devotionscharokter h ergehen worden, der 
den Spielen ihren hohen religiöſen Wert gibt. 
Be Jahre ſind es jetzt auch etwa her, jeit 

ochus Deller der Schulmeiſter von Oberammer⸗ 
gau, die muff kaliſchen Einſätze komponierte. 


Man nimmt heute an. daß der Urſprung des 
Spieles in einem außerordentlichen Ereignis zu 
ſuchen 05 wie ja 84 Spiele ſelbſt etwas Außer⸗ 
gewöhn iches find. Die Peſt, das Schreckgeſpenſt, 
das in dem Jahrzehnt von 1660 bis 1670 Peulſch ⸗ 
land heimſuchte und die E Landſchaft 
ee mit Sckrecken ſchlug, ging ar en 
Ort vorü Aus Dankbarkeit dafür haben 
dann die Einwohner auf Anregung des Abtes 
der Benediktinerabtei Ettal das erſte Paſſions⸗ 
feſtſpiel, das von Mönchen des Kloſters verfaßt 
wurde, zur Vorſtellung gebracht. Immer geht eine 
Meſſe den Spielen voran und bekont ſo von An⸗ 
beginn ihren rein religiöſen Charakter. 
Das Spiel ſelbſt ging früher vor der Kirche von⸗ 
ſtatten, bis man neuerdings die gewaltige Szene⸗ 
rie des Hochgebirges als Hintergrund wählte und 
das Spiel auf einer davor RR 1 ab⸗ 

Dr, tranz 


= 
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betreffenden Klaſſe geklebt wird. Dieſe Marke 
muß mit dem Datum des letzten Tages desjenigen 


Zeitraums, für den ſie beſtimmt iſt, entwertet 
werden. Invalidenmarken (wöchentliche 
vierteljährliche! verkaufen die Poſt ämter. 


Die rückſtändigen Beiträge für die 
Invalidenverſicherung verjähren nach Ablauf von 
zwei Jahren, von dem Tage an, an dem ſie hät⸗ 
ten bezahlt werden müſſen. Die Verſicherten, die 
verhindern wollen, daß die Beiträge, die der Ar⸗ 
beitgeber für ſie zahlen muß, verjähren und ſie 
die erworbenen Rechte auf die Rente verlieren, 
müſſen ſelbſt dafür ſorgen, daß die Ar⸗ 
a regelmäßig Beiträge zah⸗ 
Le 


und 


Von den Rückſtänden zieht die Landes verſiche⸗ 
rungsanſtalt als Verzugszinſen 2 Prozent monat⸗ 
lich ein und verurteilt außerdem die . 
zu einer Geldſtrafe in Höhe bis zu 300 Zloty. U 
abhängig von den gezahlten Rückſtänden, 5 
Strafe und der Zinſen kann die Landesverſiche⸗ 
rungsanſtalt den Arbeitgeber verpflichten, einen 
Betrag, der einmal oder zweimal ſo hoch als die 
(8.1488 de rückſtändigen Beiträge ſind, zu zahlen 

G 1 — der 5 

8 1492 der Verſicherungsderordnung 
d N die Arbeitgeber einer Gefängnis⸗ 
ſtrafe, wenn ſie den Verſicherten regelmäßig den 
für ſie entfallenden Teil auf Invalidenmarken 
abgezogen, jedoch dieſe Beträge zur Invaliden⸗ 
verſicherung nicht verbraucht haben. 

Seit Juli 1925 find folgende Beiträge bindend: 
bei einem jährlichen Verdienſt bis zu 500 
Marken der Klaſſe I für 0,30 Zloty, 
ährlichen Verdienſt bis zu 700 Zloti 

n der Klaſſe II für 0,45 Zloty, 

bei 1 — jährlichen Verdienſt bis zu 900 Ztoty 
Marken der au III 25 0,60 Zloty, 

bei einem jährlichen Verdienſt bis zu 1200 Zloty 
Mart en der Klaſſe IV für 0,75 Zloty, 


der verſchwiegene Großfürſt. 


Eine Erinnerung aus Jarenzeiten 
von Dr. v. Behrens. 


Vor etwa dreißig e als ich im Hauſe des 
Erziehers Nikolaus II., ürſten dee ki j. 
den Hauslehrer Ipielte, be 15 ic Joaufa 91 „aus 
erſter Hand“ eine köſtlich 1 te zu 
hören. Der Fürſt, der Miügtied des Reichsrates 
war und im Kaiſerpalaſt freier * ſo ee m 
andere Würdenträger ein- und aus Be 
legte, hörte 2 eee ü ie 
udenfrage mit großem Intereſſe zu. Mein 
ausherr hatte, wie 1 meiſten 2 ien Großen 
eine Ahnung, obwohl damals die Judenfrage im 
5 auf der . and: es han⸗ 
ſich darum, ob man den Juden der polni⸗ 
(den und der litauiſchen Ghettoſtädtchen das 
echt einräumen ſollte, im ganzen Zarenreiche 
anſäſſig zu werden; denn, bisher war dieſes Re 5 
nur den Kaufperren eriter Gilde und den aus⸗ 
gedienten Soldaten zuerkannt geweſen, ſo daß, 
von den 106 Gouvernements des arenreiches, 
kaum in 18 die ſpezifiſchen Eigenſchaften und der 
wirtſchaftliche Einfluß des . auf die 
reſtliche Bevölkerung genauer bekannt waren. 
Die 3 Millionen der Oſtjuden erſtickten und hun⸗ 
gerten in den überfüllten Handelsſtädten ſt⸗ 
rußlands; kein Mittel wurde von ihren Führern 
verſchmäht, um eine Linderung der verzweifelten 
Lage herbeizuführen. 

So wurde nach Petersburg eine reich mit Geld⸗ 
mitteln ausgeſtattete Abordnung entſandt, die 
verſchiedene Mitglieder des Reichsrates für die 
Gleichberechtigung der Juden zu gewinnen ſuchte. 
Dieſes gelang, bis auf wenige unverſöhnliche 
Herren, die ſich aus dem Gelde nichts machten, 
und dabei verbiſſene Antiſemiten waren. Se 
einer war auch der Großfürſt Wladimir, der ein⸗ 
flußreiche Onkel des Zaren. 

Ein Verwandter DR Pariſer Rothſchild, 
Direktor der Nordbank S., ſchickte in den prunk⸗ 
vollen Palaſt dieſes erlauchteſten Reichsratmit⸗ 
gliedes zwei 0 Herren, denen die ge⸗ 
fahrvolle Aufgabe zuteil wurde den böjen Juden⸗ 
feind umzuſtimmen“. Wie dieſes geſchah, erzählte 
uns Fürſt Uchtomſkij am Teetiſche. 


Die beiden jüdiſchen Herren in ihren langen 


Zloty 
bei 2 5 em 


bei einem jährlichen Verdienſt über 1200 31 
Marken der Klaſſe V für 0,90 Ztoty. 5 


Pferdeausſtellung 


und Pferdeverkauf in Poſen. 


Am 28. und 29. v Mts. fand in Poſen, ulica 
Grunwaldzka 24/26 (ir. Auguſte Viktoriaſtr.) in 
der Ulanenkaſerne ein Ankauf von ſtaat⸗ 
lichen Hengſten ſtatt. Es waren 128 Hengſte 
angemeldet, von denen etwa 120 ausgeſtellt waren. 
Von deutſchen Beſitzern hatten ausgeſtellt: 

e Stupia Wielka, ein 


Fine al ⸗Slupowo drei Hengite, 

Sovonn e Klenka ein Hengit 

aſchke⸗Goteczki zwei Hengſte, 

von Oertzen⸗Pempowo 5 Hengſte. 

Das Hengſtmaterial war zum Teil ſehr gut. 
Der polniſche Staat kaufte 40 Hengſte an: von 
polniſchen Beſitzern 37, von deutſchen Be⸗ 
figern 3, und zwar von der Herrſchaft 
Pe m pow o. 0 

Der Pempowoer Hengſt „Erasmus“ von 
Epſom⸗Oroſzvar XX, war unter den fünf befter 
Hengſten, die als gleichwertig bezeichnet wurden 
Der Hengſt „Erasmus“ iſt ein tiefer, breiter, über 
viel Boden. ftehender Hengſt mit ſehr ſtatken 
Knochen und hervorragendem Gang und dürfte 
ein vorzüglicher Vererber werden. Ebenſo wurde 
der Pempowoer Hengſt „Abraham“ von Ar⸗ 
tiger, Habsburger, ſehr hoch bewertet. Der Henaft 
„Erasmus“ erzielte einen Preis von 9000 Zloty 
und bekam außerdem eine jilberne Me⸗ 
daille und die höchſte Geldprämie in 
Höhe von 1000 Zloty. Die beiden anderen Pem⸗ 


lichen Palaſtes am Newa⸗Quai und een ne ĩͤvdddVddVdddddddddWWdWdTWWdddWGGGbTVTbTVVbGbTVTbVVTVTTTVTVTVTTTVTVTTTV(WV(((TV———w 
ot: Kirbis und nd. Der dienſttuende 
Se etä ir weigerte‘ Fe wi fie anzumelden, und 


agte: 
„Se. Kaiſerliche Hoheit hat ſtrengſtens verbo⸗ 
ten, Juden vorzulaſſen. Bedaure l t, 8 ich 
muß ie bitten, meine Eng eil — Vor⸗ 
zimmer zu verlaſſen. Seine Kai oheit 
könnte ſie zu Geſicht bekommen, und — geſchieht 
gewiß etwas ſehr Unerwünſchtes 

„Herr Rat! Wir wollen ja nichts als eine milde 
Gabe für die hungernden Bauern des 1 
gebietes 8 

„Im! Nun ſchön! Ich werde verſuchen, Sie an⸗ 
zumelden. 5 a 

Nach einer ſehr kurzen Weile ſtürzte der Sekre⸗ 
tär mit rotem Kopfe aus den Innengemächern 
des Palaftes und brüllte die beiden an: 

„Machen Sie, daß Sie fortkammen! Seine 
Kaiferliche Hoheit a tgedroht, mich aus dem 
Dienſte Binouszufämeihen, wenn Sie noch einmal 
erſcheinen!“ 

„Ach, Herr Rat! Was iſt ſchon dabei, wenn Se 
auch hinausgeſchmi en werden? — — Möchten 
Sie ſelbſt nicht beſſer, in Ruhe irgendwo leben, 
auf eigenem Lane als hier ſo ungerecht be⸗ 
handelt zu werden?“ 

„Ich wiederhole — — trraus mit euch!!“ 8 
„Nun, wir gehen ſchon. Aber wir bitten Sie, 
dieſe Urkunde entgegenzunehmen Zum Dank da⸗ 
für, daß Sie es gewagt haben, uns anzumelden. 
Es iſt eine Schenkun surkunde für Sie auf ein 


ſchönes Landgut bei Bialyſtok.“ 
„Im! Na, ſchön! Ich verſu noch einmal 
vorzuſprechen. ieviel bringen Sie denn für die 


Hungernden mit?“ 

„Wieviel? Einſtweilen fünf Millionen. Viel⸗ 
leicht wird ſpäter noch mehr kommen. Wenn un⸗ 
fen Leuten die Möglichkeit gegeben würde, per⸗ 
önlich an die Wolga Gelder zu bringen.“ 

„Na, warten Sie, meine Herren. Nehmen Sie, 
bitte Platz. Ich will alles, was nur in meinen 
Kräften ſteht, Jil Sie machen.“ 

Lange mußten die beiden Abgeordneten warten. 
Endlich kehrte der in Schweiß gebadete Sekretär 


zurück und ſagte: 
„Meine Herren! ch habe dem Großfürſten 


J 
bewieſen, daß er kein moraliſches Recht hat, eine 


Kaftans iger im Vorzimmer des großfürſt. Anſumme Geldes den darbenden Bauern zu ent⸗ 


+ Mofener Tageblatt = 


powoer Hengſte bekamen Geldprämien von 
je 500 Zloty. 

Die Hengſte, die nicht vom Staat d 
wurden wurden am 29 April verauktioniert, ſind 
aber zum größten Teil von den Beſitzern zurück 
gekauft worden, da die Gebote zu niedrig waren! 
Außer den Hengſten waren noch etwa 25 Ge⸗ 
brauchspferde (Stuten und Wallache) ausgeſtellt. 
die verſteigert wurden, jedoch nur ſehr geringe | 
Preiſe erzielten. 

Das Ausland war nur ſehr ſch wach 
vertreten, und es dürfte ſich für die Zukunft 
empfehlen, daß rechtzeitig eine neelgnete 
Propaganda für derartige Piechemärtte im h 
Ausland einſetzt. 


Beginn der Rehbodijagd 


Eine grosse Anzahl 


Brummen e 


— 


— habe ich wieder in dem Messepalast ausgestellt. 


= Sommerfeld, a Aan. Budgosxcx 


Mitteilungen der Pat., Bericht über den Schiffs⸗ 
verkehr ufw. 16.45-—17: 05: Bi dfunk. 17.05 17,25: 
Miſſionsvortrag. 


x. Sie ea Strahenfprengwagen haben. 
hz Tätigtelt aufgenommen. Wie nötig das .ift, 
5 haben wir in dieſen Tagen wleder geſehen, als 1 


m Juni. der Nordwind die Straßen durchſegte und all den |yx Keiprogtamm, e 155 10 e. 
am J. Staub und Schmut in Bewegung ſetzte über den fräge. 19.35.1950 Muſikaliſches Zwiſchenſpiel. 


zun einmal eine Stadt verfügt, in der der Kraft⸗ 
wagenverkehr die Oberhand hat. Aus dleſem 
Grunde aber wird von den Anwohnern verſchiede⸗ 
ner Straßen darüber geklagt, daß in ihnen nie⸗ 
mals ein Sprengwagen erſcheint. Außerdem ge⸗ 
nügt aber ein einmaliges Belprengen keines⸗ 
wegs. Die Forderung lautet deshalb: alle 
Straßen, in denen ein Rrajtmagennerfeht herrſcht. 
täglich mindeſtens zweimal ſprengen! 

X Der Deutſche Naturwiſſenſchaftliche Verein 
unternimmt am Sonnabend, Mai, eine 
Wanderung Zlotnit—Zlottowo—Slinno—Dwinst, 
9 u lotnik 7,40 Uhr, Pr in Poſen 
19 Uhr. — Die n ächſte Mona n 
Lung Aus: Montag, 5. Mai, im Briftol ftatt 
Gymfaſialdirektor Vogt ſpr f über den Stand 
unferer e en 52 3 
N wei ingſtwan 
Beschluß sec werd N Güäſte l belden Kate 
e wie immer willkommen. E 

* Der, Männer⸗Turnverein veranitaltet am 

x Landwirtſchaftliches. Durch die vor dem Sonnabend, 3, Mai, einen Ausflug nach Annas 
Oſterſeſt reichlich niedergegangenen Niederſchläge berg. Tre ſpunkt 7 Uhr vormit ags am Alten 
iſt den dieſes Jahr beſonders ausgetrockneten Län⸗ | Rathaufe, rpflegung mitbringen. 
dereien Peer worden. Die Vegetgtion iſt durch m. Wetter. In der vergangenen Nacht 
die ſeit Oſtern einſetzende warme N ſehr gabe ‚io die au 1 80 äule ganz . 
gefördert worden. Das dem Gefrierpunkte, onnersta 4 Tel 

n⸗ 


Um Irrtümern rorzubeugen, ſei daran erinnert, 
daß laut Erlaß des Herrn Wojewoden vom 18. 12. 
1929 — Bo;n. Dz. Woj. Nr. 52 und 53 — der Be⸗ 
ginn der Rehbockjagd für dieſes Jahr er Ben 
1. Juni feſtgeſetzt iſt. : 


K 
x Seit wann gibt es Sonntage? Dieſe Frage 
mutet ſonderbar an, da wir an den Wechſel von 
Sonn⸗ und Werktagen ſo gewöhnt ſind, daß wir 
en möchten. es ſei immer ſo geweſen. In. 
irklichteit iſt der Sonntag aber erſt durch Kaiſer 
Konſtantin im Nömerreich geſetzlich einge⸗ 
jan worden. Am 7. März des Jahres 321 wurde 
er Be als öflentlicher Nuhetag durch fol⸗ 


19.50 20.15: Vortrag. 20.15-22.30: Sinfonie 
konzert aus, Warſchau. In den Pauſen P50 g 
der Poſener Theater und Kinos. 22.3022. 
8224, Pole Mitteilungen der Pat., Sport. 2245 
24: Polonia. 

* Programm des Deutſchlandſenders ür grei⸗ 
tag, 2. Mai. Königswuſterhauſen. 9.30: Vortrag: 
„Ein Arzt berät euch für eure Wanderungen“. 
10: Vortrag: „Unbekannte Schönheiten aus Na⸗ 
turſchutzg ebieten“, 14.30: Kinderſtunde. 15: Jung⸗ 
mäbchenſtunde 15.40: Zum 100. Geburtstage des 
flömiſchen Dichters Guido Gewelle. 16: 25 Jahre 
Berliner Berufsſchule. 16.30: Nachmittagskonzert⸗ 
17.30; Das Kloſter Lehnin 750 Jahre. 17.55: Vor 
trag: „Einkommen und Verb a 18.20: Unter: 


endes Gejek proklamiert: „Alle Richter, Stadt⸗ haltenbe, Stunde, 18. 40. 


— — jegliches Handwerk ſoll am ochgechrien 
e der Sonne ruhen. Die Leute auf dem Lande 
en dem Ackerbau nachgehen. da ſich zuweilen 

fur die Saat des Getreides und das Einſetzen der 

eben kein paſſender Tag findet. Es möchte ſonſt 
am Ende in einem Augenblick die vom Himmel, 
erbotene Gelegenheit verpaßt werden.“ 
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cha 20.25: ae 
quartett. 20 45 Br unde, Raben und Käuze“. 
22.30: Koene 23: Zigeunermuſik. 
— 


Gottesdienitorönung für die katholischen Yentihen. 


Vom 2, bis 11. Mai, 


Freitag, abends 6 Uhr: Majandacht in der 


Wachstum des Winter⸗ 


vier 5 lle. — bend 9 
rogge ns iſt 5 fortgeſchritten und kann im all. waren on klatem 9 — und gemilderten Au eee fuß 277 Uhr: Nee 
n e ee e e — ah den ſechs Grad Wärme. heit; 9 Uhr: Predigt und Amt (Armenſamm⸗ 
une Sonnenaufgan um Sonnenuntergang am lung; nachm. 3 Uhr: Veſper, Predigt und hl. 
rung iſt 117755 aufge gangen und wächſt gut fort. 0 eita 24 Mal 8 4.30 Uhr und e gas 1 Uhr: aan ede — Montag, 
Die Frütlahrsbeſtellung iſt infolge des gelinden 1 . Weaßerland der 8 in Poſen be Jade 7 Uhr; Geſellenverein. — Dienstag, Bam: 


Uhr: Frauenbund. — Montag, Mittwoch und 


Winters dieſes Int Ihnell 2a Batten gegan⸗ eter, el 


BR und ſchon vielfah beendet. ein, uns K * 155 Meter deter fi * * 


X Nachtdienst der Aerzte. In drin ben ällen 
50 ärztliche bie in * eh var der „Bereits 

der Aerzte“, ul. Wan 30 (fr. Friedrich⸗ 
— e), Telephon 5555, erteilt. 


iſt alle Tage mit Ausnahme von Dienstag und 
Freitag früh, auch täglich abends von 7 Uhr ab. 


ür die 15 — 


eraus, . Nachtdienst der Apotheten vom 26. April Filmſchau. g 
egeben. Bei d 1 bis 3. Mai. I[tſtadt: Apteka pod aalen 
benen "Feugti telt nicht po oe Be bes Ortem, gr) Rynek 41; Apteka dw. Piotra. ul. — Tonfilm Kino „Apollo“ „Die ewige |, 
den oder Keiben nicht Beihäigt werden, ge» Polfwiejſta 1; Aptelg dw. arcirifta, 41 ranc. lere Seitdem vor drei Jahrtauſenden eine 
es, wenn fie in ſtarkes Packpapier eingepackt ie, 2 — 990 72 — 3 17 ta Mlucig⸗ hübſche 


kſitz: Apteta 
— Wilde: 
eng Wilda 96. — 
folgende Apotheken: 


101 
15 empfindlichere endungen m ‚Men in Lein⸗ 
N Karton, chstuch oder * ſſenden 
olz⸗ oder 1 a1 5 . ei Auslands⸗ 
Werben 3 wir ckung verlangt. 
den mere 1 glace en oder anderen 
vu zerſchlagbaren Geläien verſandt, fo müſſen 
dieſelben in Körben untergebracht ſein. Sendun⸗ 
gen ohne Wertangabe oder von einem Werte über 
06 Zloty, die Gold, Silber oder andere Koſtbar⸗ 
keiten enthalten, müllen gut verpackt oder vers 
dard ſein. Sendungen, n Papier oder Leins 
1 dt, len verfhnürt und verfiegelt 
855 be U Die r ibt 
kannt, daß nicht vorſchriftsm 71 gepackte den. 
Bangen von den Beamten nicht Auen eme 15 

werden. 


al 1 an e der nah ans 
einanderhetzte und die Urjache zum zehnjährigen 
Troſaniſchen Aus wurde, hat is die Walt 18 
geändert, wenngleich in der N Neuzeit ſchon ein 
gröberes Geſchütz, als die Liebe eines Weibes, 
nötig iſt, um das Signal au einem blutigen Kriege 
zu geben, vol. den Weltkrieg, Aber noch immer 
ann felbſt ei wilden Naturpölkern ein hübſches 
weibliches Geſicht 17 wei fo; nit friedlich neben⸗ 
einander lebende Völkerſtämme zum männer⸗ 
mordenden Kriege reizen, zum Beiſpiel auf Neu⸗ 
ſeeland wie man aus dem neuen Tonfilm „Die 
2 7 Flamme“ erſſeht, 1 di ewige Flamme iſt 
das Ewig⸗Weibliche, und hier wird man Augen⸗ 

e zwei Stämme auf Neujeeland aufs 
se, und, wenn auch nicht mit mo⸗ 


od 6 
1 p an A like 60 
Ständi en Nachtdie Baben 9 
Solatſch⸗Apotheke, e 2, die Apotheke 
in Luiſenhain (mit 2 von Sonn⸗ und 
Feiertagen von 2 Uhr nachm bis 9 Uhr abends), 
die Apotheke in G die Apotheke in Gurtſchin 
ul Mari; & Ba 1 die Apotheke der Eiſenba 1 
kankenkaſſe, St. Martin 18, die Apotheke de 
Krankenkaſſe. ul Arad 28. 

x RNundſunkpr 
1313.05: Zeitzei 
hausturm. . 

15: Nein en be 


An Freitag, 2. M 
8 —＋ Nat, 
en Get 17 ö 
en⸗ reide⸗ 
euerwaffen, ſo doch mit ießen und 
Landw. andwaffen im Nahiam f et lüften 


Schlachthofes. 14.1514, 


reich, ganz beſonders macht er mit den jelbit- 

erhundenen Ku e und ſonſtigen Sitten 

und Gebräuchen zweier wilder, im Film aller 
85575 Bi 80e ter Völker bekannt. Wen nicht 
1 mit derartigen Dingen 

11 Aa geſättigt hat, der bringt für die 105 


her dieſe a rrühre. Seine Kaiſer⸗ einmal lichſten Organi 185 sine Ums 
1 52 de 5 sel ee 1 58 e das 55 10 es N 1 Bi 
überreichen. uten Sie ſich, 
5 Herren! Ich rate Ihnen ernſtlich: nehmen 
e ſich in acht und wagen Sie es ja nicht, für 
de e Spende etwa u verlangen, daß Seine Kai⸗ B 
e 


einer 
utigen 


ewi 4 Intereſſe 

ſerliche Hoheit im Reichsrate auch nur ein ein⸗ rſt Trubetzkof mei te, d 5 als die Aufmachung glä BT Der Film Dee) 
ziges Wort für Ihre Sache einlege!“ Bi Kon 10 5 e 14 ber an 7 baden lichen Kürze ae s ob⸗ 
Die beiden Kaftanträger betraten nun den nen mit Füßen getreten, wurden .. Graf ſchon Vorſpiele n knapp — 

Saal und verbeugten ſich demütig vor der mare Strognom behauptete, daß Sibirien und Oftru ruß⸗ 1 180 aus. Das mit dem hundertprozentige 
8 die fie mit ironiſchem Lächeln empfing; land nur dem Man Bu 1 bil er Konkurrenz Tonfilm der Reklame hat — nicht ganz ſe * 
Ha—ha—ha! Alſo auf dleſe Weile wollt den unerträglichen Monopoldrud der dortigen 0 einige Prozente muß man ſchon 105 

kapern, wie? Nun, 5 altgläubigen“ moskowiti Fg dt ver⸗ 


Aff S 8 4 % er 
mit de ja bel von aner 
armen Volke en worden 


ie Juden legt igend ' b 
Pr... e 00 Nude an ng 12 einen Scheck über 


8 Großfürſt ſchmunzelte And ließ den Sekre⸗ 


diſchen 


er en: ar 0 Gebiete 
apitatiften, 79 


rührigen u — 980 
Händle em, Nan ten 


Der Zar ſaß wi unt einem Bal 
und waftete, daß nun ſein 425 el, deſſen Anfı 2 — 


a Sch rap 
Briefkaſten der Schriftleitung. 


Sprechſtun in Brleſtaſtenangel t 
nur elle von 14 9 J U. 2 


tär eine Quittung ausſtellen. Durch das Schwei⸗ ihm wo Ibetonnt waren, ſeine Stimme erhei Nr. 100. d 
en ber Spender etwas verwundert, ſcherzte ber | wird. dieſer 14 Endlich, wandte 3 f Fi e , Ga 
ohe Herr jetzt ſchon 1 gelaunt: f der Zar direlt an 1 der Au orderung, In dige amtliche 2 a Ihr Staroſtwo. 
nach mödlen De 1, dab ei ich in Fe heutigen ſe ne Meinung ausgulptehen. Rae 15 en: fännen wir Gier aa a 
sta e Juden te Das darf ich gar nicht, Ew. Kai liche M ie an lebendem und totem Inven⸗ 
beben e a l 1 Mi uff EN ER I ar deli tar geifrel mi mitnehmen können. 


bitten ausgerechnet um das 04 Nee Wir „Nanu, Teit wann benn das?“ P. in Kr. Als Staatenfofer haben Sie oßme | 


Wergan kein Wort it heute 2 ot | ul Anſpruch auf die Genehmigung zur Ein⸗ 
bei der Debatte zu jagen. Dann ſpenden wir ne BIT eee. See mein Eh sell ach Danzig durch die polnif örd 
olg 5.000000 Rubel für die Armen an der ore 1 ge EEE 1 . were a fer 1 Saas sehn) rn 0 
RB 94 en erteile 
Der Großfü ad l zuerſt. Dann ballte lein a 1505 sul a mei 2 Sen * ent alles“ find, Inden Se die 
es 5 8 . 97 ai ehr gu 1 ed faster E. nreiſegene migung für das Danziger Gebiet. 
a—ha— wo mein au 8. G. in R. 1. Das Vorgehen des gegnerif 
Wort, da 400 ni A in dieser Sache reden will. 5 Antr be Sudan de lan das ft» | Rechtsanwalts iſt d 0 
Her mit dem Scheck 18545 1 0 den Zube per — a ER, —4 e a 5 2 5 In 


Ohne die 8 darüber abzuwarten, uber. 6 Telgte > * Henn durch das auf Anordnung des Vormundſchaftsgerichts 


aben die beiden den zweiten Säed 95 2 9 0 „tun. 3. Das 470 1 n e 4. und 5. 
ſich freudeſtrahlend. . 1% 780 Ee — ſeltkrle⸗ Der Antrag al währung des Armenrechts 
N 5 9505 Jahre fpäter "ds. ener muß ernen get y und es muß um Beſchleuni⸗ 

2 der Schlitten 105 Großfürſten wlad nisvt Er statsjit hatte bes gung ber Angelegenheit gebeten werden. 


un 
Velegierian, Lerenſti, de pad 


orf 

— eſahren kam, war der Platz bereits von Hun⸗ dem Atera im jelbigen prunkvollen Hale 

derten von Kutſchen. Droſchlen und Schlitten der | zu Peter ug an tee inne! 6: job in Andacht in den Gemeluhe-Spnagonen. 
im weiten Beratungsſaale Berjammelten über: Zaren. Synag A (Wolnica). Freitag, abends 76. 
191 Die Debatte unter dem Allerhöchſten Vor⸗ der “ernftge. . Jer Mitolaus 1. br. Onnabend, mogens 754 lor, em. 10 
„ez 2 be Genf 8 01. Nies 55 würde von ihm nach 8 eng ien und and als [U Ubr, nad m. er fkägli bash uf ene 8 Uhr 
die enorme Gefahr, Millionen von intelligenten, N A n In. 40 none |? 775 Ahe. — Wer äglich 1 7 Uhr, abends 
Untertanen durch unmoderne ene fung grauen! e ‚Jam Frau Mm nenn ent⸗ 1 * 2 

gen 5 erbitterten Feinden des Staates 2 | gegenzi 8 2 a Srmagige 5 Wannen Sonnabend. nach⸗ 


Sic 3 noeh mundi 18 8 1 mittaas 4 Uhr: Jugendan 


acht. 


Landmiſſion (Anſtalt in Langenolingen). 


tag, 


17.25—17,45; Engliſcher Kurſus. 


en 
Millwoch. 
Bibelb 


und 8: Bauten! tunde — Sonnabend, 
Freitag, abends 6 Uhr, Maſandacht. Beichtgelegen⸗ Jun 


— . ——ů— , 


Nin ene Nr. 204 176 
er Film ift auch ſonſt in vieler Beziehung lehr⸗ ha be 


ein, se 
17 6 Spazierſtock 


er gewaltſam vor die Tür geſeßt. 


2 
He 
. 


Kirchliche Nachrichten für die Evangeſiſchen poses. 


Kirchenkollette für den Verein für evangeli 


Kreuzkirche. D. 


Greulich. 114: 
Kreiſing. Sonntag, 
St. Petrikirche (Ev. Unitätsgemeinde) 

10: Gottesdienſt. Haeniſch. 11%: 

gottesdienſt. Derf. 0. 
St. Paulitirche. Sonntag, Mif. Domini, 1 

Gottesdienſt. D. Staemmler. 11% , Kindergottes“ 

dienſt. Derf. — Mittwoch, abends 8: Bibelſtunde, 

Derſ. Amtswoche: Derj, 

St. Lukaskirche. Dienstag, 4 Tee d. Frauen 
hilfe. Vortrag Frl. Miecke. 

Chriſtus liege Sonntag, 10%: Gottesdienſt. 
re Kindergottesdienſt. — Donner 

64: Bibelſtunde ve 

Gt. Matthafkirche, Sonntag, 9: Gottesdienſt. 
Brummad. 10%: Kindergottesdienſt. — Montag, 
4 Uhr: . der Frauenhilfe. e 
— Dienstag, 5: Bibelſtunde, Kirchenchor. 7 7 
Freitag, 8: Wochengottesd. — Wochentags 74? 

Morgenandacht. 4. 15 

Sajjenheim. Sonntag, 4: Gottesd. Brummag 

Ev.⸗luth. Kirche Shen 6). Sonnaben, 
geſetzl. Feiertag), 10: a iſcher Gottesdien 37 

olfmann. — Sonntag redigtgottesdieft 

Hoffmann. 11: Ai desdette dien Derj. — Mi 

woch, 814: Kirchenchor. — Donnerstag, 3% Uhr:? 

Frauenverein. 1 
Koſiſchin. Sonnabend, 3: S 2 

4: Kon irmandenprüfung. — men b 

tationsgottesdienſt. Beſprechung mit der heran? 

wachen: en 1 1 5 und den Hauseltern der 
meinde. — Mittwoch, 3: Frauenhilfe. Denner 
tag, abends 8: Jungfrauenverein. — Freitag, 

Jungmännerverein. 

Gowarzewo. Sonnabend. 9% Uhr: Viſitations⸗ 
gottesdienſt. Beſprechung mit den Hauseltern, die 
zu dem Beihaule gehören. * 

Schwerſenz. Sonntag, 10: Leſegottesdienſt. 115 
Kindergottesdienſt. 

3 Sonntag, 10: e 

ilhelmsau. Sonntag, 3 Jugendverein 

Straltowo. Sonntag, 10: Hebigtgolterlet 

Sotkkelſtein. ee 10: Al eee 2 

Ev. Verein junger Männer. Sonntag, 8 5 15 


Sonntag, 10: Gottesdienſt. 
Kindergottesdienſt. Derſelbe. 


3: Gottesdienſt. D. 3 


— Montag, 8: 
71 Singitinde 8 
— Donnerstag, 8 


: Rojaunem Fr 

dor. — Sonnabend, 7: Turnen. 1 

En, Jungmäd enberein. Sonntag, 45: Sonn? 

1 — iert 48: Jün Süngere Gruppe. 75 7 . 
Mittwoch 8: Aeltere Gruppe. — Donnerstag, U 

3 = 


3 2% 
Sonntag, 54 ai 


aunenchor. — 


n 
e 


gſchar 
Chrihlice Gemeinſchaſt (im Gemeindeſaal 
Chriſtuskirche, ul. Matejfi 42). 
Jugendbundſfunde F. C. 7: Evangelifation. 2 
Freitag, 7: Bibelbeſprechung. Jedermann herzlich 
eingeladen. K 

Baptiſten⸗ Gemeinde, Przemyſlowa 12. 2 
105 Predigt. Schönknecht. 11h: A 

Feſt der 8490 8 5 . — 

Uhr: 5 


abet e 
nee 4 
Woſewodſchaft Bojen. 


r Arge 30. April. Der Vorſtand der 
Kreistranfentajje gibt den Arbeitgeber 
zur öffentlichen Kenntnis, daß emäß Beſchluß 
vom 23. v. Mts, die Kranken ſenbellräge vom 
1. Mai d. Is. ab nicht mehr von den Gemeinde 
2 en werden. Die Beiträge für 

konat April und weitere jollen von de 
AR nach Erhalt * Benachrichtigung * 
der Beltragshöhe innerhalb 3 Tagen an die 
Kreiskrankenkaſſe in Neutomiſchel oder auf 8 
75 It werden. Ar 
eſchluß nicht fügen = 7 
en Exinnerungs⸗ und Exekutionstoſten zu er⸗ 
warten. 

Brutales Benehmen eines Studenten. * 
7 Schmiegel, 30. April. Das ‚Sin: we 1 
berichtet: Um Sonnabend, dem 26. d. Mis,, . 1 
gegen 12 Uhr nachts während einer Theaterprob 
im Schützenhuuſe ein Student der im: ZZ Uni 
verſität, F. A., durch jein Verhalten, das jedem 1 
ſtudentiſchen Schliff Hohn ſpricht, die allgemeine 
Empörung der Anweſenden hervor. In ange? 
heitertem Zuſtande, jedoch bei vollem Bewu 

chlug er in brutaler Weile m 1 
einem an weſen “ 
en Gaſte, F. L., mehrere Male über 
den Kopf, jo daß der Betroffene ein ſtarkes 
Naſenbluten da vontrug. Dieſem 10 247 1 
e ſich mehrere Schmlegeler Bürger in 
ter Form enigegen, was jedoch nur zur 
daß es zu noch größeren Streitigkei un 0 
En »Mit Mühe konnte der Student von — 
Anwejenden daran gehindert werden, einer Dame 
— Geſicht zu ſchlagen. Da er der Aufforderung, 2 
den Saal zu verlaſſen, nicht Fol N leiſtete, wu 9 


eitgeber, die ſich obigem 


37 
5 


7 
Kino-Programm. 5 

7 — — Die ewige Flamme, Tonfiim, 4½% Uhr. 
* n — Der Dreibund. 5 Uhr. 5 


essig 10 — au ua 5 
Stylowe — 93 8 Scharlatan. 250 ilm. 85 


Willona — Der unbetannte Vater. 5 Uhr. 7. 


Welle rvoransſage für Freiten, 2. Mai. Ri; 
= Berlin, 1. Mai. 5 
deulſchland: 


Has mit 2 00 dee 


Das japanische Mittel 


Natol 
tötet 


‚Würmer und 58.181 
A.-G. Azumi & Co Lid. Osaka-Japan 5 ’ 


Freitag, 2. Mal 1930 


Danziger Börse, 


Danzig, 3%. April. Reichsmarknoten 122,80, Dollar- 
noten 5.13%, Scheck London 25.00. Ziotynoten 57.69. 
Am 


Devisenmarkt notierten Reichsmarknoten heute 


lichung entnehmen wir folgende Angaben: Kiefern 
langholz für 1 cbm franko Waggon Warschau im 
Jahre 1927 55,37 21. Ende Februar und März 1930 
55 2l. Heizholz für 1 t franko Waggon Warschau 
im Jahre 1927 41,30 21. Ende Februar und Ende März 
1930 57 zl. Kieiernbretter für Bautisch- 
lerei für 1 cbm. iranko Sägewerk Warschau im 
Jahre 1927 100.50 zl, Ende Februar und März d. Js. 
100 zt. Kieferubretter fir Feintisch- 
lerei für 1 cbm franko Sägewerk War im 
Jahre 1927 149.25 21, Ende Februar und e März 
1930 155 21. Daraus geht hervor, dass Kiefernlang- 
holz und Kiefernbretter für Bautischlerei im Preise 
zurückgegangen sind. im Ge atz zu Heizholz und 
Kiefernbretter für Feintischlerei, die höhere Preise 
aufweisen. 


y Aenderung der Bedingungen der Harriman-Kou- 
zession. Von gut uaterrichteter Seite wird uns mit. 
geteilt, dass das Harriman-Projekt in bezug auf deu 
bereits erwähnten Kredit beim Wirtschaftsausschuss 
des Ministerrates eine grundsätzliche‘ Aenderung er- 
“fahren hat. U, a. ist in dem Regierungsprojekt eine 

Klausel enthalten, dass in den zu errichtenden Be- 
trieben mit Ausnahme von einigen Ingenieuren ameri- 
kanischer Nationalität ausschliesslich polnische Staats- 
angehörige beschäftigt werden müssen. Ausserdem 
sieht das Regierungsprojekt vor, dass sämtliches Ma 
terial von polnischen Betrieben geliefert werden mUSS, 
es sei denn, dass die benötigten Artikel in Polen nicht 
hergestellt werden. N 

Perner soll eine Bestimmung eingesetzt werden. 
nach der Harriman sich verpflichten 
muss, keine Finanzgruppe aus den pol- 
nischen Nachbarstaaten in sein pol- 
nisches Unternehmen aufzunehmen. 

Im Aprilheft des „Samorzad Miejski”, dem Organ 
der Städtevereinigung, wird auf die von Harriman 


arktlage für Getreide 
im März d. Js. 


122.80, Dollarnoten 5.1355—1485, Zlofynoten wurdep 
mit 57.69, Auszahlung Warschau mit 57,66 notiert. 


Berliner Börse, 


Börsenstimmungsbild. Berlin, 1. Mai. Die Tendenz 
der heutigen Börse wurde durch zwei Ueberraschun- 
gen entscheidend beeinflusst. Schon im Vormittagsver- 
kehr bewirkte die Dividendenheraufsetzung der Schuk- 
kert eine freundliche Stimmung, die mit. einem Steigen 
des Kursniveaus rechnen liess. Als zu Beginn des 
amtlichen Verkehrs die Aurosentige Diskont- 
senkung in London bekannt wurde, lag das 
Anfangsniveau noch über den Taxen der Vorbörse. 
Das Geschäft litt heute unter dem verspäteten Ein- 
treffen der Börsenbesucher, die infolge der Absperrun- 


sie auss sogar als 
werden. Vor allem 


at nie 
100 auf den völligen Nachiragemange! 
gefallen. Mitte März hatte die Preis- 


MAR 
ie für Getreide ihren höchsten Punkt errcicht. 
d 


rei 
l 

N 25 
16 21. 

dier, aus 

Ausg 


—— 


Sehtusskurse) Posener Börse. 
Fest verzinsliche Werte. 


e diese . Schrift über Kr e a Notierungen in % 7 1. 5. ] 30. 4. Ben 0 % 1 1 We 8. 
se sehr scharfe Antwort gegeben. rin wird der Er- AR) — scheinen konnten. Fast an allen Märkten bemerkte 
1, März 10, März 20. März teilung der Elektrilizierungskonzession entschieden 55 zes 2 ) 34.800 54. man kleine Deckungen und Rückkäufe, allerdings fehl- 

15, 0016  14,50—15,00 _16,00—17,00 | widersprochen. Es ist allerdings schwer zu ver- 10% Eisenbahnanleihe (100 G.-Franken = — Iten heute Anregungen aus London und Basel, deren 

32,50 33.50 34,00 34,50—35,20 | stehen, weshalb die Regierung mit ihrer grundsätz-] % Dollar-Anlaihe 1916/20 (100 De — — [Börsen geschlossen sind. Der Geschäftsbericht der 

16.00 15,00 15.50 16,00 17.00 lichen Entscheidung solange zögert. 90 8 der ar ee a! En = 1 — Fe orte men die 

\ 14,00—15 13,50—13,75 14,50 O Tätigkeitsbericht des Vieh- und Schweineaus- | 30‘ SUR: er 8 2 = rklärung der Siemens Halske. dass die Entlassungs- 

t mit Mitte März setzt eine gewisse Preissteige- |fuhrsyndikats, In der dieser Tage abgehaltenen Gene- 8% ODE" Sagt Posnn (100 > A — Z Lexüchte unzutreffend seien, wurde mit Befriedigung 
Nroppi Folgeerscheinung der Preishausse auf den |ralversammlung des Vich- und Schweineausfuhrsyndi- | 9%, te der 2330| aufgenommen. Die Erholungen betrugen 1—3 Prozent, 
1 sehen Märkten ein. Die Posener Börse notierte |kats wurde der Geschäftsbericht für 1929 erstattet, | 4% Konvertierungapfand, d. P. Ldsch. ( 45.508 | 45,00B | darüber r sich Lorenz um 6% Proz. 
1 . März Roggen mit 16,75 bis 18,25 zl, am aus dem hervorgeht, dass im Berichtsjahre insgesamt Notierungen je Stüek: Schuckert um 576 Prozent, Salz Detfurt um 475 Proz. 
4 4,50 ei, am 24. März 19,25--19,75, Wee] sand 1080 000 Stück Schweine im Werte von ca. 2% Rogg.Br.der Posner Lasch. (I P. Zenner?“ — on Rheinisch Braunkohlen um 4 Prozent und Siemens um 
Mud März 35—36 zt, Gerste am 24. März 19,50 21. 240 Mill. 21 ausgeführt wurden. Davon wurden | 3% Posener Vorkr,-Prov,-Obligat, (1000 N. — — 13% Prozent. Die starke Besserung bei Lorenz soll 
r std Hafer unverändert bleibt. r 530 000 Stück auf dem Wiener Markt und 550 000 | 33) Posener VorkzProv-0 88 — — lauf Auslandsinteresse zurückzuführen sein. das auf 
100 Beer den bereits erwähnten Einflüssen. und zwar Stück in der Tschechoslowakei abgesetzt. An der en e stiess. Gestuerel. bei denen heute ein 
OR} ishausse auf den europäischen Märkten, wirkte | Ausfuhr war Galizien mit 60 Prozent, Posen und Pom- | % Prämien-Dollaranleihe Serie II J Dollar = | 2 [Dividendenabschlag zu berücksichtigen ist, gewannen 
e Abnahme des Inlandsangebotes, die durch |merellen mit 14 Prozent, Ostoberschlesien mit 2 Pro-] 4) Prämien - Investierungsanleihe (100 ae Prozent. Im Verlaufe war das Geschäft, verglithen 

zent beteiligt, Bei der Aussprache über den Ge- 8% Hypothekenbriefe — T mit den Vortagen lebhafter und es wurde nach Gewinn- 


mitnahmen allgemein fester. Die Gewinne betrugen 
1—2 Prozent, zumal man mit weiteren Diskontsenkun- 
gen internationaler Plätze rechnete. Im Vordergrunde 
des Interesses standen Schiffahrtsaktien, Lorenz, Sie- 
mens, Schuckert und Reichsbahn. Anleihen freund- 
lich, Ausländer ruhig, Pfandbriefe nicht ganz einheit- 


uprken Preissturz und nicht durch die Er- 
— der Vorräte hervorgerufen wurde, auf die 
1 Itung. im Bezirke der Lublmer industrie. 

vor delskammer sind die Getreidevorräte nach 

Ein sehr gross. 

0 deer Faktor der Preiserhöhung ist die Re- 


schäitsbericht wurde auf die Gefahr einer Krise hin- 
gewiesen, die im Herbst d. J. auf dem heimischen 
Schweinemarkt zu erwarten sei. Die gleichen Be- 
fürchtungen finden auch in dem neuesten Monats. 
bericht des Warschauer Konjunkturforschungsinstituts 


Tendenz: anhaltend. 
Industrieaktien, 


u 


1.8. 
vorlage über die sofortigen Hilismassnahmen hren Ausdruck. Bank Polski | — 27 er h 
teren der Landwirtschaft, nach der die aul der ö „ Ew. Pot | — - or lich, Reichsschuldbuchforderungen auf die Londoner 
Produktion lastenden sofort fälligen Verbind- S die 8 Age. . Ai u = = 2 . sehr jest., Am eee konnte 
ten in Höhe von 150 Millionen Zloty auf emen |Posener Getreide- und Warenbörse statt, die Feuen |P. Bl, Hand. | — | — — Jah Jene Massnahme dagegen nicht auswirken, da man 
die 4 Zeitraum hinausgeschoben wurden. 3 Uhr vom Börsenpräsidenten Senator Radom sti P.Bk.Ziemian | — | 60.096 van 09 + | glaubt, dass das Gleichgewicht des Zinsniveaus durch 
ade Ar hat sich im März d. Js. gegenüber dem [eröffnet wurde. Nach einer kurzen Ehrung der ver-] Pk. Stadhag. wu xt Er —ſentsprechende Massnahmen der übrigen Notenbanken 
et kaum verändert. Die Wilnaer Han-|storbenen Börsenmitglieder verlas Direktor Lys- Fe 1 aa a er ren ke re 
0 bach n. gibt 3000 t Ausfuhr an, die vorlkowski den (eschäftsberiöht-. Dazu bemerkte er. Beswar Grodt. - — — — 1|Schwäche. Geld bei unveränderten Sätzen la sich 
ang ch Lettland. in kleineren Mengen auch nach die allgemein schlechte Wirtschaftslage habe auch 2 nenn 
len Mains. Die Aufnahmefähiskeit des lettländi- |die Tätigkeit der Börse in hohem Masse beeinträch- | Cegieiski H, | — — 8 2 Der Privatdiskont wurde für beide Sichten um je 
n RN 2 ws vor grons sein. Die tigt. Erwähnenswert sei auch die Tagung der Börsen- Gem, Been — — — — 4% Prozent auf 4% Prozent ermässigt. 
neu | mer notiert e un- i ntr. SKG — — — — 
IR a Austuhr von Roggen und Braugerste nach Hosen Vorteil für die B a e von Cat 24%, = | = 21 2 — — 
e dus dem Bezirke der Lemberger Han-|im vergangenen Jahre entsprechende Räumlichke'ten a 2 & 2 
Kam me r wurde vor allem Oerste ausgeführt; |für die Börse gefunden habe. Wichtig sei ferner Jie — IB. 

‚mer führt übrigens gegen das Verteiluigs- |vorlährise Einführung neuer Standards und die Er- Tendenz: anhaltend, De | 15000 127425 
eee weiterung der Notierungskommission für Heu und] — Nachfrage 3 = Angebot, + = Goncnntt * zu onne Ums rn as 1 
ele, mach Deutschland wird nach der] Stroh. Die Umsätze betrugen im vergangenen Kr. — 

e 1, Bee Dede r Or aa ae BE berg 1ER |1di z 
„ en Kassenbericht erstattete der Vorsitzende der Re- N 12 ＋ 
l . me > a ng — 1 7 8 mission. A ee Trotz der schweren Warschauer Fee bee de 12875 126, 100.02 
gegenüber | Wirtschaft i „ei K arm 00.02 
isch. jerfahren hat, Ausgeführt wurden nach den at n 10 893,4 "zu lose Pie h Bi uf a 9 5 5 be 2 Berl. Mls.- Ges. 176.5017 108.75 
gern. Poland 1— r ee und der Sera ente warden ein- 1 (ya eo A urntenge Fortschritte zu machen. | Darmst. Bauk Bar 50 228.00 108.0 
5 v . . t t Ki 51 i 5 — 
Kr Adlese Kammer führt über das Vertellungsaystem an 18 u a 1 en re Die äusserst niedrigen Kurse scheinen die Spekulation —— 161.00 151.00 — 
. "Wfuhrscheine Klage. gewinns an das Kaufmannsheim in Posen. Nach 2e Kauflust zu bewegen. Heute interessierte „aan Dreraner Br. | 144.00 | 14437 — 
Kur w - Raten et ver e gr angenommen, Die r Wale mn DAB M un Midtach.) Ei som — a 
* ze irtschafts nachrichten. tsmitglieder Kowalski, Godurkjewiez, Lorenz, Ma- n w 75 und Staracho gr. : 
eiejewski, Urbafiski, Szmyt und Weiss wurden wieder- U A 1 a Mods gewannen Haberbusch 2 21. Ber — 7 a! 258.60 


gewählt, ebenso ihre Vertreter. Auch alle Mitglieder 
der Revisionskommission und des Schiedsgerichtes 
wurden wiedergewählt. 


‚Der beigische Ministerrat hat gestern beschlossen. 
1 r diesjährigen Ver kehrs ausstellung 
u zu beteiligen. 


Zuckeraktien gefragt, aber nicht gehandelt. Ebenso 
Montanwerte. Sonst immer noch geschäftslos. 
Am Markt für festverzinsliche Werte 


88 


7000 
1 


5 
f 
E 


nische Anleihen wurden am 29, 4. i i auth. 178.50 
York wie folgt notiert: lon- hält sich das Geschäft immer noch in engen Orenzen. 1 * — 
1 Ist 7 1 l Ne Märkte Die Notierungen sind uneinheitlich, 4prozentige alnlsent 4087 d au 

Dollar eee uk der . vestierungsanleihe 2 zt schwächer, Dolaröwka — Dessauer Gas | 16812 | — 

leihe betrugen im März 456 000 Dollar gegen | Getreide, Warschau. Das statistische Büro der | Staatadrerte beſtauptek. i 9. ie eee sind . m 

i Februar, die Umsätze mit der 7prozentigen | Warschauer Getreide- und Warenbörse hat für die taniswerte 8 * Eh 8 verzeichnen, die Nobel | — — 23.00 
%, wätgsanleibe 559 000 Dollar im März reren 2, Hauntgetreidesorten nachstehende Durchschnitts- Kendent st est. N e 1 z 1 
0 . e eise für — 25 vom 21. 4. bis 27. 4. für 100 k] Mer Devisenmarkt war heute fester als sonst n — 
RM i Zloty errechnet h haupt- 
8 üger Hafen mit 17 162 t erzielt; davon ent- ? Inland: veranlagt, ‚Die Nachfrage hat zugenommen, haupt. . Farben . | 177.50 ur 
5 081 die Verladung von Kohlen 15 670 t und auf Wei sächlich für London. Die Belebung des Verkehrs wird | Feiten u.Guill. | 125.00 20 025 
k& d , Reis 1482 t. \ eizen Roggen Gerste Hafer |darauf zurückgeführt, dass der Ultimo bereits erledigt 133.50 1000 
ape Bank von Belgien hat gestern ihren Dis- Warschau 4.7 21.08 25.25 19.00 ist. Die Rückgänge betrugen bis zu 6 gr, Holland | Ges £ ei, UML 168,50 
ray, yon a aut 8 Prozent mad die Bank won] Krakas 41.66 21.00 26.50 18.87 |10 gr schwächer, dagegen Wien 2 gr höher, Rom 
© Di. on 7 auf 636 Prozent ermässigt. Lenibe r hit; 
m Die Bank von Danzig hat mit Wirkung emberg 39.82 20.12 — 17.25 Im Privathandel wird gezahlt: Dollar 8,883, Gold- | anlös.-Sehuld 1.900 — — — — 7 
ie! den Diskontsatz von 5% auf5 Prozent und Ausland: rubel 4.64. Tscherwonietz. 1.31 Dollar, Kabel New RR N en 7 
N Im ardsatz von 67% auf 6 Prozent herabgesetzt. | Berlin 58.59 35.21 41,70 35.81 Vork 8.9170. 2 
Ber ei isterium haben die Verhandlungen | Hamburgs - 37.70 19.72 Amtlich nicht notierte Devisen: Belgrad 15.78, Buda- 
denn d neuen polnisch- rumänischen] Prag 43.02 38.00 36.0 27.55 ane Bukarest 5.30, Danzig 173.38, Oslo 238.70, 
Kae vertrag begonnen. An der Spitze der] Brünn 1. 2% aan 20 eee Sr en 259.08. fan 25.88. Berlin 
alürje” Unterhändier steht Ministerialdirektor im] Wien , 239.65. Talına 287,68, Berlin 
di, und Handelsministerium Sokolowski, ver 40.00 545 45 28.28 212.89. Montreal 8.896, Solia 6,465. 
„Ne sche Delegation wird vom Ministerini- 28.51 28.0 — Ei Fest verzinsliche Werte. 
al D = Chicago 28.82 21.62 23.08 26.43 

ezanowo bei Krakan ist die aus früherer | Buenos Aires 36.92 — — 18.46 


ante Hefe fabrik : - 
FF benz 5, April, Amtliche Notierung für 100 ka: 8 


aus \ it | Weizen 24.25, P. oggen 12.75, Kongress-Rogge 
k aut 150 Waggons, im Tahre berechnet. 11.50, Brau ee Faltergerste 11.501250. 
Rader des Aufsichtsrates ist der Vizepr ident] Hafer 11-—12.50, Kleie 10, Weizenkieie, grobe 
1 n Handelskammer jn Krakau, | 11:90. 

der alkowski, der den polnischen Anteil 
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R Zufubr nach Danzig in Waggons: 
Roggen 41, Gerste 18, Hafer 4, Hülsenfrüchte 8, Kleie 
und Oelkuchen 1. Saaten 1. 


Produktenbericht. Berlin, 1. Mai. Das einzige 
Merkmal des Produktenmarktes war heute starke Un- 
sicherheit hinsichtlich der Entscheidung des Kabinetts- 
rates über die Frage der Erhöhung der Einfuhrschein- 
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20. 4. 


d 
eutsch-polnische Handels vertrag 


10. und die Holzirage. Amtliche Devisenkurse. 


— — 
| ln dach den ai i - |» 
h allgemeinen Bestimmungen des deutsch-] werte für Roggen und Hafer. Das Geschäft hielt sich EN 
| N ia on andelsvertrages kann polnisches Schnitt- | auf allen Markirebisten in sehr engen Grenzen. Be- — ; 18 [he l 
ö kr einge U jegliche Schwierigkeiten nach Deutsch- achtung fand weſterhin noch das Resultat der heute 26,00 3m ua ke Ah 
hy, Meistbe t werden. Auch stehen ihm auf Grund vormittag erfolgten Besichtigung der gekündigten Je- 10.75 | 10,00 1500 | 1.50 
bons Amal Fs dane die Konventionszölle zu. | treidepartien (3180 t Weizen, 6090 t Roggen und 1320 t am — 2 | 2,491 
tene möglicht der Handelsvertrag die bisber ver- | Hafer), von denen rund der fünfte Teil als nicht den 2 2 2.070 
N ere , von polnischen Holsfabrikaten,|kontraktlichen Bestimmungen entsprechend befunden | Ülektr. Dabr. 2100 15 — 
te, Wirts hen Sperrholz, wurde. Weizen ist weiterhin sehr knapp offeriert, die | F. Ton. Elekt. | re 2024 | 20.38 
beni ung Schaitsvertrag re dagegen nicht Zell- | Müllen sind zur Aufrechterhaltung der Betriebe Zu | Siarach | — 2 32 
j Tra - R ' | Starachowice — 4.180 4 
fal Sie & nsportiragen. Aus diesem Grunde wer- Käufen gezwungen, obgleich das Mehlgeschäft keines-] Brown Bover; > 21.00 0.497 | 0,499 
ko ndsätzlichen Bedingungen des vorläufigen | wegs eine Anregung zu bieten vermag. Roggen ist in — — 3.856 | 3.08% 
deten. "mens bis zum 31. Dezember d. f. in Kraft Wagggnware auch wenig angeboten, Ofiertenmaterial rt 10038 | 16875 
nals Kann 4 den Bestimmungen dieses Holzabkom- von Kahnware ist etwas reichlicher zur Hand, die = | 5400 5433| 54 
de Mach paer deutsche Einfuhrzol! auf Schnittmate- | Preise liegen im allgemeinen etwa 2 Mk. unter gestri- 3 ER 34 25 
400 Ceitdau os. 76 des deutschen Zolltariis während] gem Niveau. Am Lieferungsmarkt war Weizen gut 2 Fee 0,533 
| se ke erhöht des Abkommens nicht über RM. 1 pro | gehalten, Roggen gleichfalls besser. Für Weizenmehle PR: - 2 5 
bolzen Zeit 2 werden, Ebenfalls bleibt während der- | werden im allgemeinen 50 Pfennig höhere Preise ge- 1000 — 7400 27,41% 
dent. Hanser der polnische Ausiuhrzoll für Rund- fordert, bei Roggenmehl ist es vereinzelt zu etwa 25 13 112.00 | 11222 
berufen. 45 von 40 bzw. 20 Groschen pro 100 kg|Piennig niedrigeren Preisen gekommen, Geschäft 5 Av 1870 | 1882 
Scllichte „sserdem haben sich beide Vertragsteile | konnte ‚sich in beiden Mehlarten nicht entwickeln.] Lasy 12 111.97 | 11219 
| 45 und den Tarif für die Beförderung von] Hafer ruhiger, Gerste nach wie vor still. tie Pax .. 18,486 
eck cee Rundholz ar ah ARE des B. In, 30 April. Getreide und Oelsaaten ke 3415 425 
zei bolniscne A für 1000 kg. sonst für 100 kg in Goldmark. Weizen 8 
an Selu n Abkommens über die vorläufige 33 192 bis 208, Mr 5208 


283-287, gern 163-166, 
Futter- und Industriegerste 177190, Hater 163 -le. 
ee e Korte 1080, ik 
gases „2 Zur Nichterhö "| Weizenkleie 9. . oggenkleie 50. Vik- 
Bin Zn e ar Maren der on 76 den dene ee , le, . eee 
dere es siarits nicht übernehmen konnte, Dabei han- Futtererbsen 18—19, Peluschken 17-19, Ackerbohnen 
werde hen Br die Tarifierung von Kistenteilen, die pr a EE An 5 
e mig x * * 
d N, an ger Zeit nach Tarif Nr, 615 verzollt Rapskuchen 13.25-14.50, Leinkuchen 18 bis 18.56, 


en 
615 Strej Statt wie früher nach Tarif Nr. 76. Ueber“ 8 8 ; 
vorget 4 züglich der Anwendung der Tarſinummer Trockenschnitzel 8.40—8.80, Soya-Schrot 14.40—15.40, | New York — — — — — 


ER 
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laerliede des Holzverkehrs an den Handelsvertrag 
Bflicn Sich „werden. Im Laufe der Verhandlungen 
Sarzatüng jedoch gezeigt, dass Deutschland die Ver- 
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Ostdevisen, Berlin, 30. April. Riga 80.64—80.80, 


dieser Stelle bereits eingeh ic Kartoffelflocken 15.20—15.70. Handelsrecht- 

Allen. Stelle bereits eingehend berichtet 1 h a? 

zulle iches Lieferungsxeschäft. Weizen. Mai 54 

Bw m 8 Kst RER DEN. , falt 304.306, September 270. Roggen. Kowno 41.76-41.84, Warschau 46.875-—47.075, Helsing- 
unten en erbst d. J. 87 ITI iA 172, Juli 186—187—188.80, September fors 10.533-—10.553, Talinn 111.5111173. Kattowitz 


it, g; beide x N 
d u Regierungen Verhandlungen auge. 189190 — 189. Hafer. Mai 125—175.78-175.50, Juli 


188,50-—189. RE TE = 

Hoz. Warschau Das statistische Hauptamt 
hat die Holzdurchschnittspreise für Ende März und 
Ende Februar d. Js. veröffentlicht. Dieser Veröffent- 


46.90-47.10, Posen 46.875—47. 075. 
8 > 


—— — —̃ — — — 
Sämtliche Börsen- und Marktnotierungen sind ohne 
Gewähr, 


8885 2888 e 
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*) Vever London errechnet. 
Tendenz ; fester. 


VDoſewodſchaſt Posen. 


7 Argenau, 30. April. Verhütetes YUn- 
glück. Letztens fuhr ein Chauffeur eines Auto⸗ 
buſſes auf der Strecke Rad jejöw— Inowroclaw in 
wahnſinniger Geſchwindigkeit. Als die Paſſagiere 
merkten, daß der Chauffeur vollſtändig 
betrunken war, wurde ihm, um einem Ins 
glüg vorzubeugen, das Steuer entriſſen, das Auto 
hielt, und der betrunkene Herr wurde ausgeſetzt. 

7 Inomwroclaw, 30. April. Ein Opfer der 
Autoraſerei. Von einem Auto überfahren 
wurde geſtern mittags auf der Krol. Jadwigi⸗ 
Straße ein etwa 8fähriges Mädchen, das 
aus der Schule heimging. Das bedauernswerte 
Opfer der Autoraſerei wurde am Fuß und am 
Arm erheblich verletzt und mußte von Straßen⸗ 
paſſanten nach Hauſe getragen werden. Von der 
unerhörten Brutalität des Chauffeurs, der das 
Kind überfuhr, zeugt der Umitand, daß dieſer ſich 
um ſein Opfer überhaupt nicht kümmerte, ſondern 
in raſchem Tempo weiterfuhr. Es wäre ſehr zu 
wünſchen, daß der unmenſchliche 5 er⸗ 
in wird, damit er exemplariſch beſtraft wer⸗ 

n kann. 


Böje Folgen eines ſtrafbaren 
Leichiſinns. 

7 Inowroctaw, 30. April. Am Sonntag um 
2% Uhr ereignete ſich auf dem hieſigen Bahnhof 
nachſtehender bedauerlicher Unglücksfall: Der hier 
aus Warſchau eingetroffene Paſſagier Freiden⸗ 
berg hatte in einem Abteil des Zuges ſeinen 
Hut zurückgelaſſen, woran er ſich erſt erinnerte, 
als er bereits in der elektriſchen Straßenbahn ſaß. 
Mit vielem Geſchrei und Hallo lief nun F. wieder 
zurück nach dem Bahnhofe und ſprang auf das 

tittbrett eines Wagens des bereits im Gange 
befindlichen Zuges, wobei er die Trittbretter ent⸗ 
lang ſchritt, das Abteil, in dem er geſeſſen hatte, 
ſuchend. Dieſes Verhalten bemerkte nun, als der 
Zug bereits die Station verlaſſen hatte, ein 
Schaffner, der, in der Annahme, es handle ſich um 
einen verſpäteten Paſſagier, ſich ihm von der 
Lokomotive her näherte, um ihm beim Oeffnen 
der Tür behilflich zu ſein. Der Zufall wollte es 
nun aber, daß gerade in dem Moment, als der 
Schaffner dem F. die Tür öffnen und beim Ein⸗ 
ſteigen behilflich ſein wollte, der Zug gerade einen 
nahe am De ſtehenden Pfoſten paſſierte, was 
zur Folge hatte, daß der Schaffner vom uge 
Kopfe wurde und hierbei derart heftig mit dem 
Kopfe auf die Schienen aufſchlug, daß er eine 
Gehirnerſchütterung ſowie andere ſchwere Ver⸗ 
letzungen davontrug. Der Zug wurde unverzüglich 
zum Stehen gebracht, worauf der bewußtloſe 
Schaffner zuerſt nach dem Stationsgebäude und 
von hier nach dem Krankenhauſe gebracht wurde, 
während der leichtſinnige F., der der unmittelbare 
Urheber des Unfalls war, in Begleitung von 
Poliziſten den Weg nach dem Polizeikommiſſariat 


antreten mußte. 


* Poſener Tageblatt 2 


Ein geheimnisvoller Raubüberfall. 


Im Tranſitzug überfallen? 


In der Nacht zum Dienstag meldete ſich auf der 
Eiſenbahnſtrecke Jamielnik — Jablon owo 
in dem Bahnwärterhauſe des Eiſenbahners Orze⸗ 
chowſki ein Mann der behauptete, aus einem Ab⸗ 
teil 3. Klaſſe des Tranſit⸗Schnellzuges von Mit⸗ 
reiſenden durch das Fenſter hinaus⸗ 
geworfen zu ſein. Mit einer Lokomotive 
brachte man ihn zur Station Jamielnik, wo — 
wie der „Sl. Pom.“ melde — feſtgeſtellt wurde, 
daß es ſich um den deutſchen Reichsangehörigen 
Eduard Schafrima handelt, der am 4. Februar 
1905 im Kreiſe Dreſſel geboren wurde und Ma⸗ 


ſchinenſchloſſer iſt. Er beſaß ein Billett 3. Klaſſe 
von Rotflies nach Bochum. Nach ſeinen Aus⸗ 
ſagen wurde er im Eiſenbahnzuge überfal- 
len, ſeiner Barſchaft in Höhe von 300 
Mark beraubt und aus dem Fenſter gewor⸗ 
im da die Türen des Tranſitzuges geſchloſſen 
ind. 

Sch. wies verſchiedene Verletzungen auf, u. a. 
zwei Wunden am Kopfe. Der Eiſenbahnarzt er⸗ 
teilte ihm die erſte Hilfe. Er wurde darauf nach 
Thorn gebracht, wo die Polizeibehörden eine 
Unterſuchung eingeleitet haben, die hoffentlich 
dieſe reichlich geheimnisvolle Angelegenheit auf⸗ 

| klären wird. 


- Bommerellen. 


Der widerſpenſtigen Geliebten den 
Hals durchgeſchniiten. 
+ Thorn, 30. April. 

Eine blutige Liebestragödie ſpielte ſich Montag 
nachmittag im Hauſe Breiteſtraße 40 ab. Der 
Handlungsgehilfe Jozef Dobrzyniecki hatte 
ſich in die ihm im Alter bedeutend übertreffende 
jährige Frau Alekfandra Korwicz verliebt, 
die von ihrem Manne getrennt lebt. Die Frau 
erwiderte ſeine Neigung jedoch nicht. Am Mon⸗ 
tag hatte D. nun ſeine Schweſter zu Frau K. 
geſchickt, die eine Unterredung mit ihrem Bruder 
vermitteln ſollte. D. wurde auch bei Frau K. 
vorgelaſſen und ſprach längere Zeit mit ihr. 
Plötzlich hörte die im Nebenzimmer wartende 
Schweſter des D. einen markerſchütternden Auf⸗ 
ſchrei. Sie ſtürzte in das Zimmer und jah 
Frau K. über und über mit Blut beſpritzt. D. 
hatte ihr den Hals durchſchnitten. 
In kürzeſter Zeit war das Sanitätsauto mit 
einem Arzt zur Stelle, und die unglückliche Frau 
wurde in ſchwerverletztem Zuſtand in das ſtäd⸗ 
tiſche Krankenhaus geſchafft. Der ſeiner Sinne 
anſcheinend nicht mehr mächtige D. gebärdete ſich 
wie ein Wahnſinniger; er hatte anſcheinend einen 
völligen Nervenzuſammenbruch erlitten 
und antwortete auf keine Frage. — Die Kunde 
von der Bluttat verbreitete ſich mit Windeseile 
in der Stadt, war doch in der belebten Haupt⸗ 
ſtraße eine große Menſchenmenge Zeuge des Ab⸗ 
transports des unglücklichen Opfers und des 
ebenfalls bedauernswerten Täters. — Nachträg⸗ 
lich meldet noch der Polizeibericht, daß D. der 
Wohnungsinhaber ik und Frau K. bei ihm in 
Untermiete wohnte. Ihrem Leben ſoll keine Ge⸗ 
fahr mehr drohen. D., bei dem ſich Anzeichen 


Die Firma 2 


Bea. Wysz omirs cy, 
. auf der diesjährigen Messe 


in der Halle 19 A die 


Petroleum 
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Wirtschaftlich ! 
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Fullerſchweine von 80—140 Pfund, 
auch in kleineren Poſten kauf 


Molkerei Romanowo 


Teleion Kruszewo 8. 


kl) „DIAMOND 
300 kerzige I Ltr. 15 Stunden. 


Ungefährlich! 


Suche zum 1. Juli tüchtigen, evangl. unverheirateten 


für meine 3000 Mrg. große 
Polniſche Sprache erforderlich 
abſchriften und Gehaltsanſprüche bitte zu ſenden an 


Warszawa 


Chmielna 36, 


- blühlampen 


Sauber ! S 


Prima 


Saat- 


Klein- 


Spieglers „Wohltmann“ 


Odenwälder Blaue. 


billiger Saatware! 


Arbeitsmarkt 
1. Beamten 


Brennereiwirtſchaft. 
Lebenslauf, Zeugnis⸗ 


Treppmacher-Schwanke 
Wölka, pow. Wrzesnia, 


Kartoffeln 


Weit unter Preis 


Kameckes 1 ar nassia“ I. Abs. 10 
„Gisevius“ u...) 
Kameckes sr ar nassia“ ält. Abs. 


Besondere Gelegenheit zur‘ Beschaffung 


Czapski, Obra, p.Golina, p.Kozmin. 


FP 
Diele geeinuele Stellung 


für meinen langj. Beamten Herrn Tschersich, der durch 
Abgabe meines 


als hervorrag. 


von Geiſtesgeſtörtheit bemerkbar machten, wurde 
gleichfalls in das Krankenhaus eingeliefert. 
— — 

Thorn, 30. April. Ihr 25jähriges 
Meiſter jubiläum begingen am 28. April 
die Friſeurmeiſter Ebert und Makowſki; 
erſtgenannter iſt Innungsmeiſter der hieſigen Fri⸗ 
ſeutinnung. Die Innung ehrte beide durch eine 
im Hotel Mazowiecti abgehaltene Sitzung, die 
auf die Jahresverſammlung folgte. 

7 Schwetz, 29. April. Nach zahlreichen Ver⸗ 
ſuchen iſt es geſtern dem Privatförſter Wilhelm 
Nicolai gelungen, auf dem zum Rittergut 
Brzemiona gehörigen de S an den Wilderer 
Ku ynſki aus Zaleſie Szl. zu ſtellen, der kurz 
vorher in der fiskaliſchen Forſt auf einen Rehbock 
geſchoſſen hatte. Förſter Nicolai, durch den mor⸗ 
endlichen Schuß aufmerkſam geworden, faßte 
hinter dem Gehöft, deſſen Eigentümer Kuzynfki 
ſelbſt iſt, Poſten. Nach einer Weile kehrte Kuzyn⸗ 
jft mit geladener und zum Schuß fertig geſpann⸗ 
ter Goetzflinte heim, worauf ſeine Feſtnahme er⸗ 


folgte. 
Menſchenſchmuggler. 
T Dirſchau, 30. April. 

Zu der kürzlich mitgeteilten Ver ha ftung 
einer Shmugglerbande erfahren wir 
noch ergänzend, daß noch eine Reihe weiterer 
Perſonen verhaftet wurde. Auf der Kriminal⸗ 
polizei legten die Verhafteten Polus und Pu⸗ 
termann ein Geſtändnis ab und gaben zu, 
Menſchenſchmuggel für 20 Dollar 
die Perſon betrieben zu haben. Bei einer 
Hausſuchung bei den Verhafteten wurden Dollar: 
noten vorgefunden, außerdem eine genaue Grenz⸗ 
9 Das belaſtende Material wurde beſchlag⸗ 
nahmt. 


Ungültigteitserklärung der Stadtverordneten⸗ 
wahlen. 
Brieſen, 30. April. 


T 
Das Wojewodſchafts⸗Adminiſtrations⸗Gericht in 
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Damen Hüte‘ 
und leider 


in großer Auswahl. 


empfiehlt billigst 


Zugkräftige 
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ält Abs, 


machen wir für Sie, 
WendenSiesich an uns 


Kosmos 
Sp. z0.0, Poznan, 
Zwierzyniecka 6. 
Telephon 6823, 


————— 


achtgutes Zakrzew frei gew. iſt u. den ich 
Acker⸗ u. Viehwirt beſtens empf. kann. 


Czapski, OBRA, p. Koämin. 


Beeren 


Handel und Gewerd® 


Verband für Handel u. gewed® 


＋ 


Thorn hat ein Urteil gefällt, in dem es die 
verordnetenwahlen in Brieſen für ung 


Hlärt. 4 
Kongreß und Galizien. 


i 60 berletzte Pe 

bei einem Karuſſellunglü ur 

7 Warſchau, 30. ja 

In Pruſzkow bei Warſchau ift auf ene 10 

Platz am Bahnhof ein Lunapark aufgeſte zo 

das Karuſſell in den Nachmittagsſtunden Kühn 
f 


ſetzt war, begannen plötzlich die 
und Pferde herabzuſtürzen. * 
ſchwach gebaute Karuſſell war die Laſt der 9 
Perſonen zu ſchwer, es brach zuſammen, 
Perſonen unter ſeinen Trümmern 
Alle Verunglückten ſind mehr 
weniger ſchwerverleßzt. 

— 9 —— 


Das iſt der Fluch der böſen Tat Be; I 


7 Zgierz, 30 gil 
Eine unbekannte Perſon hatte am 8 4 
Magiſtrat einen Zettel angeſchlagen, in ge 
geteilt wurde, daß der Magiſtrat 8 LA 
dert Arbeiter ſuche, um die Arbeitslo 2 Vol 
ſchäftigen. Auf Grund dieſes Anſchlag e a, 
ch bald eine große Menſchenmeng elbe 
ammelt, die darauf wartete, Anſtellung zu t 
ten. Als den Verſammelten mitgete tre 
daß es ſich nur um einen Böſenbu ben 0 
handle, nahmen die Verſammelten eie Gi, 
Haltung ein. Der Bürgermeiſter und f Menz 
bürgermeister hielten Anſprachen, um — gel, 
zu beruhigen, indem ſie ihnen auseinan f . 
daß nicht der Magiſtrat dieſen Zettel au Erol 
habe. Die Verſuche blieben aber Samen Pol 
Der Magiſtrat ſah ſich ſchließlich ge wunge 5 
zei herbeizuholen. Erſt als die Polizei mit 0 
Schußwaffe Gebrauch machte und elten 
walt — gelang em die Verena 
erſtreuen. abei wurden einige ag! 
ey en vorgenommen. Die Nachforſcht „ 
nach der Perſon, die den Zettel ausgehän 


wurden ſofort aufgenommen. — 


Große Auswahl in modernes Pu 
Herren -Anzugsioffen eig 
bel bekannt niedrigen Preisen emp, 
Gustaw Molenda &Soh! 


Poznan, Plac sw. dee (Seh 


* 


Eigene Tuchfabrik in Bielsko 
besteht seit 1850. 


In 15 Minuten formt die Ondulier-Kappe hel zen 
Wasserwel öhne fremde Hilfe. Die Kautschukepf ie] 
der Wellen-Kappe formen tiefe dauerhafte Wellen, 7 
dem Haar Leben und Frische geben. Schmiegsam, 77 N 
lichen Locken legt sich das Hear, Die Frisur wird 8 


schöner und verjüngt Ihr Aussehen, 


Haar anfeuchten, on aufsetzen und jede gewün 
Wellenform kann mit dem beigegebenen Wellenle 
macht werden. Für jede Frisur geeignet. Bei 
bitte Frisur zu beschreiben. Einmalige Ausgabe, daher 
Ersparnis. breis der Ondulier-Kappe einschließlich 
le 21 8. — und Portospesen 21 1,50. Versaud pet 
nahme oder gegen ‚Voreinsendung. 


Rüde, Poznan, Przufika 50, l, Job 


Wenn Sie 

über alle Wirtſchaftsfragen 
gut und ſicher unterrichtel jein wolle 

fo abonnieren Sie die Zeitſchtil 


* 


in Polen 


3 
Erſcheint 14tägig. Bet; 


Preis pro Quartal 3 2. 57 N 
— 1 
Beftellungen zu richten aan 


‚Poznan, ul. Skosna 8. BE; 


i Telephon 1530. 


Raubmord 
nm Jumelengefchäft 


| rz der Schwiegervater, geſtern 
er Schwiegerſohn erſchoſſen. 


burg, 30. April. Am Dienstag kurz vor 
Ne betrat ein Mann das in der Großen 
de ſtraße 22 elegene Juweliergeſchäft von 
5 derty u. Co. Er verlangte Vorlegung eines 
Pocldnen Ringes und zog gleich darauf einen 
Der K, aus dem er drei Schüſſe abgab. 
1 ber, der 32jährige Kaufmann Erwin 
let. De wurde durch einen Kopfſchuß getö⸗ 
ii erty er Täter flüchtete unter Mitnahme eines 
aden ten Brillantringes, verfolgt von einer im 
eibenweſenden Frau Peters. Ordnungs⸗ 
3 eamte eilten dem Täter nach, der in das 
reucht üſchſtraße 7 flüchtete. Auf dem Boden 
Wolde: der Verbrecher aus ſeinem Trommel⸗ 
e di noch zwei Schüſſe abzugeben, doch ver⸗ 
Poli — Waffe. In höchſter Notwehr gaben die 
duber mten mehrere Schüſſe ab, durch die der 
| einer A ſchwer verletzt wurde, daß er bald nach 
9 inlieferung ins Krankenhaus ſtar b. 
„gleichen Juweliergeſchäft wurde bereits am 
Aber 


rd d. J. ein Raub all verübt, wobei der 
85 aber Neuner, 


90 der Schwieger⸗ 
uuf de töteten, erſchoſſen worden war. 
{ da; er Klug hatte ſich der Räuber, als er jah, 
| ei ntkommen unmöglich war, dann ſelbſt 
1 nen Schuß in den Kopf getötet. 
ed urg, 30. April. (R.) Ueber den Raub⸗ 
uffn Im Sumelierladen in der Theaterſtraße, 
Inhaber Teller, wie ſeinerzeit ſein Vor⸗ 
. | Neuner, einem Verbrechen zum Opfer 
5 t eine Angeſtellte, Frl. Weber, dem 
5 nder der Fremdenblatt“ eine Schilderung, der 
| Ren 


} 5 = entnehmen iſt: „Der Mörder, der 
Ri einian allenden Eindruck erweckte, iſt ſchon 
ien Ken Tagen, da er 22 Intereſſe für 
5 ee ing hatte, auf jeweils kurze Zeit in das 
Ver U gekommen. Am Montag verhandelte er 
daa * Antauf zweier billigerer Ringe. Ein 
De AHdrin im Werte von 56000 Mark ſchien 
N Die nziehungskraft auf ihn auszuüben. 
i die entſchließung über die drei Ringe follte 
A Nstag fallen. Als ich vom Mittageſſen 
A entie ſagte mir mein Chef, der Kunde habe 
fr 


ot den Eindrud, daß der Käufer unter Al ko⸗ 


An wirkun g ſtand. Er faßte ſich an den Kopf 
dem rmelte unverſtändliche Worte. Er ließ 


| 8 85 Smaragdring ebenfalls über die unge⸗ 
N ih 


ders taſche einen Revolver und gab auf 
’ Teller, der hinter dem Ladentiſch ſtand, 


ng zu fi 
haben Ur Ziel verfehlt. Der 
verließ dann ohne Haſt den Laden. Ich 
0 mehr den . gi . — a 
r von ab, auf die Straße und rie 
Hufe. Wenige Augenblicke ſpäter Feten Vor⸗ 
de und Schutzleute hinter dem Mörder 


| N | Ä | Bartel geführt. 
deaie lebten Telegramme. 


＋ 


amerikaniſche Zolltarif. 


Kon 1. Mai. (R.) Ueber den neuen 
de n Zolltarif ift eine Einigung zwi⸗ 
beiden Hänfern des Parlaments noch 
ielt worden. Aus den Vertretern 
Hänjer war ein Ausſchu ß gebildet wor⸗ 
die Unterſchiede zwiſchen den Zolltarif⸗ 
e e St dieles 

ollte. Der eſet 

Nang iſt jetzt dem I Ri A aus 
erat und wird in den nächſten Tagen 
Waschen werden. Wie die Blätter der demo⸗ 


| 1 ionspartei mitteile de 
* 
e e un 
Fleiſch und Zuder werde die Sebens⸗ 
e b Die eh , nen 
iben die amerilanilhen Oppoſitionaplätt 
Ne kin ne a n Amer 


7 


11 


, 
et 


worden jei. 
Indien. 
ie La (R.) In Britiſch⸗Indien hat 


— nach den letzten Meldungen weiter 
art. In Nordweſtindien find alle euro 
Den auen und Kinder von den Bes 
bean ge wie len worden, 
bere 

Lander 
emen indes 


ol 


ie 
en 


rauen 
lägen 


0 0 
5 — 242727 der 


. 
0 

N enetifgen ne gutgebeihen 
In geld 


lfutta, der größten Stadt Indiens, 


Sins Falle: daten e Berionen ner ba U tet. 
een ee fig 1 Hai 1 


Fugzeugatrobatit verboten. 


Berli 
1 ı Nach einer Meldung 


Mai. 
Wieianzeigers - da) bar badi Winike 


über Amerika angetreten hatte, 


ch für die 


* 


Poſener Tageblatt 


Moderne Groß -TChemie. 


Aus der deutschen Stidftoii-, 
gewaltigen Abſorptionstürme 


Blick auf die 
induſtrie A.⸗G.). 


Aus der Republik Polen. 


herr Deven ſoll feinen Poften | 
verlaſſen? 


Der „Kurjer Poznanſti“ weiß aus ſicherer 
Quelle zu berichten, daß Herr Devey in Paris 
weilte und Verhandlungen angeknüpft habe, um 
eine Anleihe für die polniſche Landwirtſchaft zu 
erhalten. Obiges Blatt ſchreibt dazu. 19 man 
ſeiner Miſſion keine allzu großen off⸗ 
nungen entgegenbringen könne. Von Paris 
wird 1” Herr Devey nach Bukareſt begeben, 
wohin ihn der rumäniſche Finanzminiſter einge⸗ 
laden hat. Am 5. Mai werden drei Jahre ver⸗ 
angen 4 5 daß Herr Devey in Polen tätig iſt. 

ller rſcheinlichkeit nach wird er nicht in 
Polen bleiben, ſondern ſich entweder in ſeine 
Heimat oder auf einen anderen Poſten begeben. 


Die erſte Gruppe ausländiſcher 
meſſebeſucher. 
Heute morgen kam mit dem Srühsug t 
wit eine Gruppe Ausflügler ſlowa iſcher Wirt⸗ 
ſchaftskreiſe, die vom Konſulat in Preßburg orga⸗ 
nifiert worden iſt. Dieſer Ausflug hat den Zweck, 
die weiteren Möglichkeiten der Entwicklung der 
eee zwiſchen Polen und der 
Tſchechoſlowalei kennen zu lernen. Zu der Aus⸗ 
— gehören Vertreter der Handelskam⸗ 


aus Katto⸗ 


mer aus Preßburg, Vertreter der induſtriellen 
Verbände, Mitglieder der kaufmänniſchen Ver⸗ 
einigungen und einzelne Großtaufleute. Gleich⸗ 

itig nimmt am Aus der Chefredakteur Milan 
15 € von dem „Narodny Hoſpodar“ teil. Die 
Konſulatsattaché Stefan 


ru wird vom 


rium des Innern die Vorführungen des Flug⸗ 

akrobaten Dipfel, die am 4. Mai in Chemnitz 

ſtattfinden ſollten, verboten. Das weitere 
rogramm über den Wettbewerb von Flugzeugen 
mn dagegen ausgeführt werden. 


Aus der Neunorker Unterwelt. 


Neuyork, 30. April. (R.) Von Mitgliedern 
der Neuyorler Unt rwelt find wieder 
einige „ ee vorgenommen worden. 
Als ein betannter e e und Nacht⸗ 
knbbeſucher namens Harry Block um 3 Uhr mor⸗ 
gens nach Hauſe lam, folgten ihm zwei Männer 
D die noch nicht geſchloſſene Haustür und 
ſtreckten ihn mit einem Hagel von Revolver⸗ 
kugeln zu Boden. Seine anweſende Fran und 
der Nachtportier blieben unbehell * Ein 
junges Mädchen, das die Mörder begleitet hatte, 
wartete in aller Ruhe vor der Haustür, und die 
drei fuhren in einem Automobil davon. 


Oberſt Lindbergh in Panama. 
Colon, 1. Mai. (R.) Oberſt Lindbergh. 
der in der vergangenen Woche einen Rekordflu 
iſt nun na 
Panama geflogen, um dem dortigen Gouver⸗ 
neur ſeine Aufwartung zu machen. Der Flieger 
beabſichtigte, heute früh ſeinen Flug fortzu⸗ 
n. 


e 
urch obenstehende l ik die Nachricht, 
daß der Flieger. einem Unglück zum Opfer ge 
fallen ſein ſoll, volltommen widerlegt. 


Erdbeben in Japan. 

Ne k, 1. Mai. (R.) Einem Telegramm 
der Aſſociated Preß aus Tokio zufolge iſt dort 
kurz nach Mitternacht ein Erdbeben von unge: 

eurer Stärke und Dauer verſpürt worden. 

itere Meldungen darüber liegen bisher nicht 


zur Lage in Indien. 


London, 1. Mai. (R.) Der Korreſpondent des 
„Daily Telegraph“ meldet: Ich höre, daß alle 
europäiſchen Frauen und Kinder, die im Nord 
weſten und in Pindſchab, ſowie in den vereinigten 

ropinzen anſäſſig find, Weiſungen erhalten 

aben, ihre Hänſer zu verlaſſen und 
ſich in Sicherheit zu bringen. Es liegen 
Berichte über die Unzuverläffigteit von Truppen⸗ 
teilen vor. Die beiden 3 von Garhwal⸗ 

die aus Peſchawar entführt worden 
ſind, ſollen ſich geweigert haben, bei den Unruhen 
auf das Volt zu feuern. 


8 
ge 


Anilin⸗ und Sodagewinnung: 
der Salpeterſäurefabrik Oppau (J. G. Farben⸗ 


Kardinal Hlond beim Bapft. 


Citta di Vaticano, 1. Mai. Geſtern empfing 
der Heilige Vater den Kardinalprimas Dr. 
Hlond, der ihm einige Viſitatoren des Miſſio⸗ 
narlebens und der Salefianer polniſcher Nationa⸗ 
lität vorſtellte. 


Wieder ein Flugzeug verunglückt. 

Warſchau, 1. Mai. Geſtern abend ereignete ſich 
auf dem Mokotower Felde wiederum eine Flug⸗ 
zeugkataſtrophe. Der Fliegeroffizier Jan Ku⸗ 
zminfti war mit einem Zweiſitzer aufgeſtiegen. 
Als er fun in 3200 Meter Höhe über dem Flug⸗ 
platz befand, bemerkte er, daß der Motor einen 
Defekt hatte. Sofort verſuchte der Führer das 
Flugzeug zur Erde zu bringen, was jedoch nicht 
ganz gelang. Der Apparat iſt ſchwer beſchädigt. 
Glücklicherweiſe trugen der Beobachter und der 
Flugzeugführer nur leichte Verletzungen davon. 


miniſter Awiatkowftki 
wird die Meſſe ſchließen. 


Am Sonnabend, dem 3. Mai, wird Miniſter 
Kwiatkowſti in Begleitung einiger höherer 
miniſterieller Beamten nach Poſen kommen. Der 
Herr Miniſter will zwei Tage in Poſen bleiben, 
um die Meſſe offiziell zu ſchließen. 


In kurzen Worten. 


Geſtern nachmittag empfing der Staatspräſi⸗ 
dent den Staatsunterſekretär des Induſtrie⸗ und 
Handelsminiſteriums Kozuchowſki. 

* 


Geſtern kam eine Gruppe von Militärattachés 
nach Thorn, die bei der polniſchen Regierung 
akkreditiert ſind. Zu den Ausflüglern gehören 
die Vertreter von Amerita, England, Frankreich, 
Italien, Spanien, Eſtland, Finnland, Ungarn, 
der Schweiz und Rußland. 

* 

Am Nationalfeiertag findet in Warſchau um 
8.30 Uhr im Botaniſchen Garten ein Dankgottes⸗ 
dienſt anläßlich der Jahresfeier der Konſtitution 
ſtatt. 

* 

In Lemberg wird in der Zeit vom 8. bis 
1. Mai eine Zuſammenkunft von Fachleuten des 
ee und Waſſerleitungsweſens ſtattfinden. 

* 


In Kattowitz findet am 6. Mai eine Verſamm⸗ 
lung der Ingenieure und Techniker Schleſiens 
ſtatl, in der über den Bau eines Polytechnikums 
in Kattowitz beraten werden ſoll. 

* 

Ueber Warſchau ging geſtern ein heftiger 
Sturm nieder, der im Sächſiſchen Garten ſtarke 
Bäume ausriß. x 

Geſtern überreichte der Geſandte und bevoll⸗ 
mächtigte Miniſter Mexikos dem Herrn Staats⸗ 
präfidenten ſeine Beglaubigungsſchreiben. 

> * 


In Wilna ift geitern der aus Wronke entlaſſene 
Sejmabgeordnete und Führer der „Hromada“, 
Taraſzkiewicz, eingetroffen. 

* 


Aus Drohobycz wird gemeldet, 
Naphthaquelle „Gdauſk“ bei Boryſiaw 
ſtarke Mengen Petroleum liefert. 


—— 


der engliſche Luftfahrtminiſter über 
die Möglichkeit von Luftangriffen. 


London, 1 Mai. (R.) Der Luftfahrtminiſter 
Lord Thom IA kam geitern abend in einer 
Rede auf die Verteidigung Englands gegen Luft⸗ 
angriffe zu ſprechen und ſagte: Seiner Meinung 
nach werde eine feindliche Macht ſchwerlich das 
Gebiet Englands oder der Dominien angreifen. 
Die britiſche 1 wirke als Abſchreckungs⸗ 
mittel, da fie die Möglichkeit zu Vergeltungs⸗ 
maßnahmen hätte. 7 

Ueber die Luftſchiffe ſprechend, ſagte er, er 
glaube, die Periode ihrer praktiſchen Brauchbar⸗ 
leit habe joeben begonnen. In den nächſten fünf 
Jahren werde es eine Entwicklung in dieſen 
Typen von Flugfahrzeugen geben, die für das 
3 Reich von ungeheurer Wichtigkeit ſein 
werde. 


erneut 


daß die 


Sonderkonferenz der engliſchen 
Sozialiſten. 


London, 1. Mai. (R.) Die engliſche Arbeiter⸗ 
partei will ſich mit der Haltung ihres radikalen 


Flügels auf einer Sonderkon ferenz be 


ſchäftigen, die in etwa 14 Tagen jtattfinden ſoll 
Der radikale Flügel der Arbeiterpartei hatte vor 
einigen Tagen auf einer ech, ſehr ſcharfe 
Beſchlüſſe gegen die Parteileitung gefaßt. 
Unter anderem war den Abgeordneten des radi⸗ 
kalen Flügels empfohlen worden, in gewiſſen 
Fällen gegen die Regierung Macdo⸗ 
nalds zu ſtimmen. Auf der bevorſtehenden 
Sonderkonferenz will man Beſchlüſſe darüber 
faſſen, in welchen Fällen den Abgeordneten das 
Recht zuſtehen ſoll, gegen die Regierung zy 
ſtimmen. 


Aus anderen Ländern, 


Redeverbot in Spanien. 


Madrid, 1. Mai. (N.) Die ſpantſche Re 
gierung hat ein Redeverbot für den 
ee rieto erlajien, der heute an⸗ 
läßlich des 1. Mai in Madrio bei Arbeiter: 
verſammlungen ſprechen wollte. Prieto hatte ır 
der vergangenen Woche eine ſcharfe Red 
Ber den König und die Diktatur gehalten. Die 

egierung hat geſtern angekündigt, daß fie gegen 
alle Verleumder der Regierung mit allen 
Schärfe vorgehen werde. 


Der Kampf in China. 
1. Mai. (X.) Der chineſiſche Genera! 
die von 


regierun 
Jen hat 


3 er wolle verhindern, daß der chineſiſche 
taatspräſident Tſchiangkaitſchek die Zolleinnah⸗ 
men di. kriegetiſchen 
wende. 


Dampferzuſammenſtoß. 


Zwecken ver⸗ 


mit dem deutſchen Dampfer „Itauri“ zu⸗ 
ſammen. Beide Dampfer wurden beſchädigt, 
Perſonen wurden nicht verletzt. Der Zu⸗ 


ſammenſtoß erfolgte im Hafen von Montevideo. 
der Vaupfftadt der Republik Uruguay. Der 
deutſche Dampfer, der zwiſchen Chile und Ham⸗ 
burg verkehrt, mußte feine Weiterreiſ⸗ 
verſchieben. 


42 blinde Paſſagiere an Bord 
eines deutſchen Dampfers. 


Rom, 1. Mai. (R.) Der deutſche Dampfer 
„Amacis“ meldete bei ſeiner Einfahrt in 
Meſſina, daß ſich 7 blinde Paſſagiere an Bord 
befänden, die ver wollten, ausländiſche 
Häfen zu erreichen. i einer Unterſuchung des 
Schiffes wurden weitere 35 Perſonen, die ſich an 
Bord verſteckt hielten, gefunden. Alle 42 Per 
ſonen wurden verhaftet. 


Die heutige Ausgabe hat 10 Seiten. 


Gerantwortlich für den polttiſchen Zeil: Alexander Jurſoh. 
del und Wirtſchaft! Guide darhr. Für die Teile: Aus 
Brieſtaten: Rudolf Herb: 
en Tell und für die Hllufirierte 
— 1 — LE wie 
. „ Kosmos Sp. z 0.0, 
‚Bofener Tageblatt“. Dead: Drakareh Concordia Vo. Aus 
Sämtlich in Voſen. Zwierzuniecka 6. 


Für den übrigen 


3 ——ͤ ——-——— 
Eine interessante Neuerscheinung! 


Atemraubende Erlebnisse eines Mit- 
gliedes des deutschen Geheimdien- 
stes, dem es durch Aufdeckung und 
Vernichtung feindlicher Spionage- 
Maßnahmen gelang, tausenden deut- 
schen Soldaten das Leben zu retten 


Kartoniert 2.50 M. Ganzleinen 3.50 
VERLAG SCHERL/BERLIN 


Zu haben in allen Buchhandlungen. 
Auslieferung für Polen: 


Concordia Sp. Akc. 


Abt.: Gross-Sortiment. 
Poznat, ul. Zwierzyniecka 6. 
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9. 8 in der Skladn. der Pozn. Spir. EEE e e e en © 7 
10. l REGEN" Möbl. zimmer Nicht das Billigste zu bringen, Sonde? 


von ſofort zu vermieten. das Beste zu buligsten Preisen 
Rynek Lazarski 10 a. III. kaufen, war und bleibt unser Pri 


a eee || Er gros gr. 1896. > 


e im Zusammenhange 
mit den türkischen und Wechselange- 


430 222]86 


|— 
Garantiegläubiger im Zusammenhange 
mit den türkischen und Wechselange- 


ISgenhanten ; NE CH legenheiten 27 *** 1558 258080 0 Ankäufe u. Serkäute ) 
VERLUST GEWINN- UND _VERLUSTRECHNUNG GEWINN | W sm zB 


. Geschäftsunkosten „4... 

. Kosten der Rada Naczelna Przemy- 
su Gorz. Rolflicey en 
Feingewinnßn n 


1. Cewinuvortrag vom Jahre 1927/28 
2. Zinsenkento 6 ＋ ＋ꝙꝑEũ?õ 


2 


e Breunabar: hal roll any 

28 2eolsn Kinderwagen, 5 | 
Söraa use 50, pie. Poznan, Ra-czypospollte] 9 (r. I 
— rechts. pie. 
A I Vornehnstes Tanz-Kabarett am F 


Täglich ab 9 Uhr abends 


Damen-Konfektion | Das große 


‚für Backfische und Kinder NESSE- polu. 


don den einfachsten bis zu den geschmackvollsten Modellen BUT La TI aaa 
ab 12 Uhr nachis 


Goldener Saal| 
Heitere Künstler-Abende 
Solld« Preise! Gute Roche) 


E 


Statt Karten 


Bede Sphraim 
Georg Rothschild 
Derlobte 


Poznan, im April 1930 Czarnköw 
Masztalarska 5a 


Zu Hause Sonnabend, den 3. Mai. 


empfiehlt in grosser Auswahl zu niedrigsten Preisen. 


F. LISIECKI, Dom Konfekcyjny, Sp. Akc. 
Poznan, Stary Rynek 98/100. 


kn TEERTTRRRRR RR RRRI GER AEHMRERRRINRISERLRERISTNTNTENG Alu ANANTIEN Mm 


Stammschäf te Bakowo (Bankau) Alle je 
Merino - Fleisch- Schaf E \ e 


2. — Anerkannt durch die 
Pom. Uaba Rolnicza. Landesausstel- 
lang Poznan 1929 große goldene 
Medaille und große silberne Staats- 
medaille. 
Sonnabend, den 31. Mai 1930, mittags 1 Uhr 


AUKTION 


über ca. 50 sprungfählge, ungehörnte, sehr | 
frühreife, Auch m Ben wollreiche, 


mern een miesno welnisty) 
Gegr. 


n eker 


das berühmte Herzhad 


in Schlesien 
mit seinem eleganten modernen Kurbetrieb. 


Teammmmummummmmmemmmmmmuem 


n eigener Verwaltung: Kurhaus, 

Sanatorium Or. Schmeidier, 
5 diätetische Kuranstalt 
Dr. Pariser 


langer, edler Wolle zu zeitgemäßen Preisen. 

Zuchtleiter: Herr Schäfereidirektor von Alkie- 

wicz, Poznan, ulica Patr, Jackowskiego 31. 
Bei Anmeldungen 


numme 


Prospekte durch 


Auskünfte — 
alle Reisebüros 


durch die Badeverwaltung = = 


ÄEITTEEREBERRRREERAUKEN RENITEI ESS RELERTRRRNRIERS SH 


Wagen bereit Warlubie oder Grupa, eee f RNIT USERN ubm uu Den Alleinverkauf 8 
Bakowo, Kr. . . 31. . der mellbekannten kosmetische" 
POT: NIEMILA WON Land aſt aus Yräparate 
2 =? zRAK.NOGIPACH Ne hat Homikk 
Bm AS, USUmAZWANYNIEZASTAPIONT ger bahnhofe. mit ‚Fear Kolonialwaren⸗ 


— 3 Morgen Län d, nachmeisbar gutes Geſchäft, 
halber Tof ſofort zu verkaufen. Preis 18 Mill, 
Ange lung nach Uerereinkunft. Wahniäume genügend 
vorhanden, 2 oder ſpäter beziehbar. Rein. 
Walter Gajthofbef., Breiſchelhof Ar miliiſch 


lahr verzinkt Stacheldraht 


1 Ste. IE „au abalene auseluie Bari 12 — 15000 270 t 


Eſttlaſ ges * 9 aneritant 50 ke 40 2, gibt ab ur 1. Hupothek auf ein NN in der ® 


tt o onn faß⸗ und waggonweiſe, liefert günſtigſt Noll . 8 1. 65 7 
nen Rogozuo, Sauerkrautfabrik Kotowiecko Wikp. b. P 1Zy 14 Eisenhdig- -Rrotoszyn. 9 1 * o. „ Zwteeees 


3 Familien. Vohuhaus 


m. Balkon, Autogarage, Garten u. 2 freiwerd. beſchlag⸗ 
nahmefreien Wohnungen in Schwiebn 8 

zu verkauſen. 
Anzahlg. ca. 10000 Rm. Angeb. unter 696 an Ann. 
Exp. Kosmos Sp. z o. o., Poznan, Zwierzyniecka 6. 


ob AD 


YN 


Darfümerie 
— 


Poznaii, plac Wolnosei 7, Telefon 23 Donic ö 
übernommen. 4 

Versendungen erfolgen zu 
Broschüren auf Wunsch gratis. 


Tune Fr 0 


iner sie Peer 


300 Ifd. Meter 


gußeiſerne Druckrohre 


80 mam Lichtweite. hat zu verkaufen. 


